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Das geheime Wahlrecht
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat am Dienstag

der Etatsredner der Freiſinnigen Volkspartei Abgeordneter
Dr Wiemer die Erklärung der preußiſchen Regierung in
der Wahlrechtsfrage einer ſcharfen Kritik unterzogen und
ausgeſprochen daß inhaltlich die Erklärung als eine völlig
unzureichende Antwort auf die Forderung einer gründlichen
Reform des preußiſchen Wahlrechts und der Wahlkreis
einteilung zu erachten und daß ſie formell höchſt unglück
lich gefaßt und beſonders wegen der ungeſchickten Form
nicht als ein Entgegenkommen ſondern als eine Brüs
kierung liberaler Forderungen anzuſehen ſei Der frei
ſinnige Redner hat auch ſcharf mit den Konſervativen ab
gerechnet und mit Bezug auf die Bemerkung des konſer
vativen Abg Malkewitz daß das preußiſche Wahlrecht ein
wohlgefügtes Gebäude ſei ausgeſprochen daß auch die

Zwingburgen der Raubritter einſt wohlgefügte Gebäude
waren daß aber die vorwärtsſchreitende Zeit mit dieſen
Zwingburgen doch aufgeräumt habe Für die Freiſinnigen
gelte die Parole Die Zwingburg des Wahlrechts muß her
nieder es muß ein zeitgemäßer Bau errichtet werden in
dem Vertrauen wohnt und Gerechtigkeit Der ſtürmiſche
Beifall der Linken wie die lärmenden Kundgebungen der
Konſervativen bekundeten die Wirkung der ſcharfen und
klaren Ausführungen des freiſinnigen Redners Der Finanz
miniſter v Rheinbaben der ſehr höflich auf die übrigen
Ausführungen des Vorredners antwortete vermied es auf
die Wahlrechtsfrage einzugehen mit der nicht ungeſchickten
Bemerkung er habe keine Veranlaſſung die Zwingburg
des Herrn Malkewitz zu verteidigen

Man ſagt daß Herr v Rheinbaben nicht ohne Einfluß
auf die Faſſung der Erklärung geweſen ſei Es verlautet
auch daß die vom Fürſten Bülow ausgeſprochene Ableh
nung der geheimen Stimmabgabe auf das Verlangen der
Konſervativen in die Erklärung aufgenommen worden ſei
die andererſeits weiteres Entgegenkommen in Sachen der
Enteignungsvorlage zugeſagt hätten Es iſt bekannt daß
die Konſervativen entſchiedene Gegner der geheimen Ab
ſtimmung ſind aus Gründen die ſich leicht erkennen laſſen
Die Konſervativen die ſonſt ſo gern ſich auf den Fürſten
Bismarck berufen vergeſſen regelmäßig daß die geheime
Abſtimmung ſowohl für die Landtags wie für die Reichs
tagswahlen vom Fürſten Bismarck beantragt worden war
Jn Preußen legte das Miniſterium Bismarck dem Land
tage das Wahlgeſetz vom 12 April 1849 als Entwurf für
das Wahlgeſetz zum norddeutſchen Reichstage vor davon
ausgehend daß das Parlament aus Mitgliedern beſteht
welche aus allgemeinen direkten Wahlen mit geheimer Ab
ſtimmung hervorgehen Jn der Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes waren die Anſichten über das allgemeine gleiche
geheime und direkte Wahlrecht geteilt indeſſen fand die
Vorlage Annahme die Kommiſſion erklärt in ihrem Be
richt ausdrücklich die individuelle Freiheit werde durch die
geheime Abſtimmung garantiert Jn der Kommiſſion des
Herrenhauſes wurde die geheime Abſtimmung beanſtandet
Die Mehrheit des Herrenhauſes dagegen nahm den Ent
wurf an der ſomit Geſetz wurde das Wahlgeſetz vom
15 Oktober 1866 das alſo die geheime Abſtimmung gemäß
dem Vorſchlage des Miniſteriums Bismarck enthielt Nach
dieſem Geſetze wurde der erſte Reichstag des Norddeutſchen
Bundes gewählt

Es folgte der Verfaſſungsentwurf der dem nord
deutſchen Reichstag vorgelegt wurde Er ſagte in
Artikel 21

Der Reichstag geht aus allgemeinen und direkten
len hervor welche bis zum Erlaß eines Reichswahl

geſetzes nach Maßgabe des Geſetzes zu erfolgen haben auf
Grund deſſen der erſte Reichstag des Norddeutschen Bundes
gewählt worden iſt

Das war das Geſetz vom 15 Oktober 1866 mitſamt der
geheimen Abſtimmung Abermals alſo war in der Vor
ee der Regierung dieſes Mal bereits der verbündeten

egierungen das geheime Reichstagswahlrecht enthalten
Die Verfaſſung nahm den Erlaß eines Reichswahl

3 tzes in Ausſicht Der Entwurf zu dieſem Geſetz wurde
er Miniſterium Bismarck am 9 März 1869 eingebracht
di beſtimmte in S 10 Das Wahlrecht wird in Perſon
urch verdeckte in eine Wahlurne niederzulegende Stimm

zettel ohne Unterſchrift ausgeübt
den In der Begründung des Entwurfs heißt es er bringt

Grundſatz der allgemeinen und direkten Wahlen mit
T Abſtimmung zur Ausführung und ſchließt ſich im
Deſenttichſten an das Reichswahlgeſetz vom 12 April 1849
z o das preußiſche Wahlgeſetz zum Reichstage vom

tun ktober 1866 an Das Geſetz iſt am 31 Mai 1869 ver
fa i es führte die geheime Abſtimmung endgültig und

die Dauer ein und gilt bis auf den heutigen Tag
V Aus alledem geht hervor daß kein anderer als Fürſt

Marck die geheime Stimmabgabe vorgeſchlagen hat in
wu Grundzügen von 1866 im Bündnisvertrag im Ent

rf zur norddeutſchen Verfaſſung im erſten Entwurf zum

Wahlgeſetz wie in den folgenden niemals hat Fürſt Bis
marck die öffentliche Abſtimmung im Bundestag im Reichs
tag im Landtag beantragt Die jetzige preußiſche Regie
rung leiſtet dem Andenken des großen Staatsmannes einen
ſchlechten Dienſt wenn ſie die von den Freifſinnigen bean
tragte Einführung der geheimen Wahl rundweg ablehnt

c

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber das Befinden des Großherzogs von Oldenburg
der ſeit einigen Tagen an Jnfluenza erkrankt iſt und auch dem
Hofballe am Freitag nicht beiwohnen konnte iſt geſtern folgendes
Bulletin ausgegeben worden Der Großherzog leidet ſeit dem
9 d M an den Folgen eines Jnfluenzaanfalles Er fühlt ſich
noch ſehr matt und angegriffen und wird heute zum erſten Male
das Bett verlaſſen

Der Geheime Regierungsrat und vortragende Rat im
Miniſterium für Landwirtſchaft Domänen und Forſten Dr Graf
v Keyſerling iſt zum Oberpräſidialrat in Königsberg i Pr
ernannt worden

Die Freiſinnigen und der Block
Der Abg Naumann ſchreibt in dem ſchon erwähnten

Artikel weiter Allen denen die gegen den Block anrennen
als ſei es ein Kinderſpiel ihn zu Boden zu werfen wieder
hole ich jetzt in dieſer ernſten Lage unſerer Partei als
meine perſönliche Meinung daß alle agitatoriſchen Vor
teile einer geänderten Situation die Nachteile nicht auf
wiegen die in der Aenderung liegen

Jn der Frkf Ztg heißt es Der oft betonte Ent
ſchluß der ſogenannten Blockpolitik nichts von grundſätz
lichen Ueberzeugungen aufzugeben muß und wird konſe
quent durchgeführt werden

Es iſt noch nicht bekannt ob der Reichskanzler die von
den Sozialdemokraten im Reichstage eingebrachte Jnter
pellation welche fragt aus welchen Gründen er die
Uebertragung des Reichstagswahlrechts Le einen Bundes
ſtagt als dem Staatswohl nicht entſprechend bezeichnet
habe und ob er die Konſignierung des Militärs am letzten
Sonntag billige beantworten wird oder nicht Die Deutſche
Tagesztg hält eine Antwort für ausgeſchloſſen und meint
der Reichskanzler würde damit die Verfaſſung und die
Staatsgrundſätze verletzen Beſprochen werden kann aber
eine Jnterpellation auch wenn die Regierung ihre Beant
wortung ablehnt Der Antrag muß nur von 50 Mitgliedern
unterſtützt ſein Ueber dieſe verfügen die Sozialdemokraten
nicht aber es unterliegt keinem Zweifel daß ſie die fehlen
den Stimmen zur Unterſtützung erhalten werden

w

Der Zentralvorſtand der Freiſinnigen Ver
einigung wird dem B zufolge am nächſten Sonn
tag zuſammentreten und dann eine außerordentliche Dele
San Tore einberufen die über die durch Fürſt

ülows Abſage geſchaffene Lage beraten ſoll

Pfarrer und Politik
Pfarrer Grandinger hat als bayeriſcher Landtags

abgeordneter in einer Wählerverſammlung in Germersheim
zu Gunſten der liberalen Kandidatur des Lehrers Cronauer
geſprochen Das Thema ſeiner Rede lautete Der Wert
der politiſchen Wahrheit und das geiſtliche Kleid im poli
tiſchen Kampfe Am Schluſſe ſeiner Ausführungen betonte
er daß er ganz damit einverſtanden ſei wenn den Geiſt
lichen verboten würde ſich mit der politiſchen Agitation und
dem Parlamentarismus zu beſchäftigen Er habe ſeinem
Biſchof geſchrieben Wenn in der Prannerſtraße in Mün
chen einmal das geiſtliche Armeekorps auszieht ſo ziehe ich
mit Vergnügen hinterdrein Aber die Herren mülſſen es
vormachen die waren eher im Landtage als ich

v Mühlberg beim Papfſt
Der preußiſche Geſandte beim Vatikan v Mühlberg

wurde geſtern vom Papſte in feierlicher Audienz empfan
en Jn ſeiner Anſprache betonte der Geſandte den Wert
en ſeine Regierung auf gute Beziehungen zur Kurie lege

und drückte die Hoffnung aus daß es ihm gelingen möge
dieſe zu erhalten und zu fördern Nach einer längerenne atiing des Papſtes mit dem Geſandten endete die

dieng

Frauen und Gemeindewahlrecht
Das Oberverwaltungsgericht hat in der Frage der Zu

laſſung der Frauen zum Gemeindewahlrecht in Preußen ſeine
Entſcheidung gefällt Die Berufungen die Frau Minna
Cauer und zwei andere Frauen in Liegnitz und Danzig gegen
die ablehnenden Urteile der Bezirksausſchüſſe eingelegt
hatten und die in einem gemeinſamen Verfahren von Rechts
anwalt Dr Roſenberger vor dem Oberverwaltungsgericht
vertreten wurden ſind zurückgewieſen worden Das Gericht
gab in der 8 ausführlichen Begründung zu daß der Wort
laut der geſetzlichen Beſtimmungen wohl die Möglichkeit der
Ausübung des Wahlrechts auch durch Frauen zulaſſe allein
das Geſetz mache er 5 aktiver und paſſiver
Wahlfähigkeit einen Unterſchied ſo daß die Frauen da ſie
nicht gewählt werden können auch nicht wählen dürfen

Bebel über den ſozialdemokratiſchen Wahlterrorismus
Wie Herr Bebel üher den ſinnloſen Wahlrechtsſturm

der Sozialdemokratie denkt gab der Abg Gothein in

zum Beſten in einer öffentlichen Volksverſammlung der Na
tionalliberalen Am Abende des Tages an dem von der
Regierung der freiſinigen Wahlrechtsantrag beantwortet
wurde flocht nämlich Herr Gothein folgende Bemerkung in
ſeinen Vortrag

Heute ſprach mich im Reichstage Kollege Bebel an
Er ſagte daß er vom Landtage wenigſtens erwartet habe
daß man das geheime Wahlrecht gewähre denn im Norden
und Oſten von Berlin ſeien ja der kleine Bäcker und
Fleiſcher durch das beſtehende Wahlrecht gezwungen ſo
zialdemokratiſch zu wählen Und dieſe Leute ſeien doch
gar keine Sozialdemokraten

Was wird die Sozialdemokratie zu dieſem Bekenntnis
Bebels ſagen Vom Wahlterrorismus ſpricht die Sozial
demokratie doch nur im bürgerlichen Lager während ihn
Bebel mit gutem Grunde zum Rüſtzeug der Sozialdemo
kraten zu rechnen ſcheint

Weitere Demonſtrationen
Die ſozialdemokratiſche Partei in Berlin hatte für

Dienstag abend bekanntlich einen außerordentlichen
Zahlabend angeſetzt in dem etwa 600 Zahlſtellen ziem

lich rege beſucht waren Es handelte ſich darum nament
lich der Partei genügendes Material für die Spitzelriecheref
und für die geplante Jnterpellation im Reichstage zu
ſchaffen Die nächſte Wahlrechtsdemonſtration ſollte anläß
lich des 18 März ſtattfinden wird jedoch da der 18 M
auf einen Mittwoch fällt an dem vorhergehenden Sonntag
vorgenommen werden Außerdem wird für die nächſte Zeit
eine Demonſtration der Arbeitsloſen geplant die in
verſchiedenen Maſſenverſammlungen zum Ausdruck kommen
ſoll Mit dieſen Arbeitsloſenverſammlungen ſind jedoch den
Sozialdemokraten die Anarchiſten zuvorgekommen denn
bereits in den nächſten Tagen findet eine von den Anarchiſten
einberufene Verſammlung ſtatt in welcher der bekannte
anarchiſtiſche Agitator Knieſtedt ſprechen wird

Ledebour an der einſamen Pappel
Den Führern der Sozialdemokratie iſt teilweiſe Unrecht

geſchehen Man hat geſagt ſie ſeien vorſorglich am Sonnte
zu Hauſe geblieben und hätten nur die Genoſſenherde vor
die Polizeiſäbel gehetzt Herr Ledebour demonſtrierte mit
Allerdings wählte er ſich dazu einen Platz wo nicht allzu
viel Polizeiſäbel vorrätig geweſen ſein werden Man lieſt
darüber im Vorwärts

Demonſtranten an der einſamen Pappel Zu einer
eindrucksvollen Demonſtration kam es nach Schluß der
Verſammlung in der Schönhauſer Vorſtadt Eine unabſeh
bare Menſchenmenge zog unter der Abſingung von Arbei
terliedern und unter Hochs auf das allgemeine Wahlrecht
die Schönhauſer Allee hinauf ein paar Tauſend ſchwenkten
unter den Rufen Zum Exerzierplatz in die Oderberger
Straße ein Von der Schwedterſtraße aus ſtrömte die
Menge durch einen breiten Eingang auf den weiten Platz
und ſtapfte dann durch den tiefen Schnee bis nach der ein
ſamen Pappel Dort wurde Halt gemacht Genoſſe
ſLedebour wurde unter der Pappel auf die Schultern eines
ſtämmigen Genoſſen gehoben und hielt von dort aus fol
gende Anſprache Genoſſinnen und Genoſſen An dieſer
hiſtoriſchen Stelle hat am Sonntag 22 März 1848 nach
dem Siege des Volkes die erſte öffentliche Volksverſamm
lung ſtattgefunden in der in mehrſtündiger Beſprechung
diea Arbeiter Berlins ihre Forderungen formuliert haben
An dieſer hiſtoriſchen Stelle wollen wir im Andenken an
jene große Zeit das Gelöbnis abgeben daß wir mit aller
Kraft für die Erringung des allgemeinen gleichen direkten
und geheimen Wahlrechts für Männer und Frauen auch
in Preußen wirken wollen Geloben Sie das mit mir
indem Sie einſtimmen in den Ruf Die internationale
die völkerbefreiende auch Preußen befreiende Sozialdemo
kratie lebe hoch

Dieſer Vorgang erfüllte wie der Vorwärts hinzufügt
die Genoſſen mit großer Begeiſterung Vielleicht laſſen ſich
das bemerkt die Köln Ztg auch die Führer anderer Ko
horten geſagt ſein wenn abſolut einmal wieder demonſtriert
werden muß Auf dieſe Weiſe haben ſie ihre Begeiſterung
und es geſchieht niemanden etwas zu leid

Heer und Flotte
Der Chef des Admiralſtabes der Marine Admiral Büch

ſel hat ſeinen Abſchied eingereicht Sein Nachfolger wird Ad
miral v Baudiſſin

Der langjährige Chefarzt des deutſchen Marinelazaretts
in Yokohama Marineoberſtabsarzt Dr Matthiolius iſt heim
berufen und zu ſeinem Nachfolger der Marineoberſtabsarzt Dr
Scholtz ernannt worden

Allgemeine Mitteilungen
Der Nordd Allg Ztg zufolge ſind für die am 20 April

d J in Liſſabon zuſammentretende internationale Tele
graphenkonferenz als deutſche Vertreter in Ausſicht ge
nommen der Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt Sydow der
Geheime Oberpoſtrat Köhler und der königl bayeriſche Oberpoſt
rat Probſt Jn ihrer Begleitung wird ſich der Oberpoſtpraktikant
Barckhauſen befinden

Aus deutſchen Parlamenten

Die Budgetkommiſſion des Rei
geſtern die Beratung des Militäretata jort und



mehrere Kapitel Jm Laufe der Beratung erklärte derKriegsminiſter ein W r Grund zu einer Aenderung
unſerer bewährten Artillerieformationen liege durchaus
nicht vor Der Kriegsminiſter trat für die Schaffung einer
lechſten Militärinſpektionsſtelle ein

Die Kommiſſion des Reichstages für das Vereins
geſetz begann geſtern ihre Beratungen in deren Verlaufe
mehrere Abänderungsanträge zu S 1 des Entwurfes geſtellt
wurden eine Abſtimmung erfolgte noch nicht

Die Kommiſſion des Reichstages für die Börſen
geſetznovelle hielt ihre erſte Sitzung ab worin t
rere Anträge geſtellt wurden eine Abſtimmung aber nicht
erfolgte

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt die Denk
ſchrift über die Verwendung des Fonds zur Förderung der inneren
Koloniſation in Oſtpreußen und Pommern für 1906 zugegangen

Jnduſtrie und Handel
Aus Hamburg wird berichtet Nach erfolgter Verſtän

digung hat nunmehr der Verband Deutſcher Detailgeſchäfte der
Textilbranche die gegen den Verband Deutſcher Trikotwaren
fabrikanten ergriffenen Maßnahmen zurückgezogen

Deutſcher Reichstag
80 Sitzung vom 15 Januar 1 Uhr

Eigener Bericht der Saalezeitung

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Beſprechung
der Jnterpellation Kanitz betr

Bankdiskont
Abg Mayer Kaufbeuren Ztr widerſpricht der Auffaſſung

des Abg Kaempf als ob unſere Wirtſchaftspolitik eine Mitſchuld
an der Geſtaltung der Dinge auf dem Geldmarkte habe Schuld
trage vielmehr allein oder doch hauptſächlich die überausgedehnte
induſtrielle Entwickelung Er möchte dieſe vergleichen mit einem
Zuge der an einer Station vorbeifahre und es verabſäume anzu
halten um Waſſer einzunehmen Jnduſtrielle Selbſtbeſchränkung
halte er mit dem Staatsſekretär und mit dem Reichsbankpräſi
denten für das wichtigſte und am meiſten Erfolg verſprechende
Mittel zur Abhilfe Die Erhöhung der Zahlkraft von Silber
münzen über den jetzigen Betrag von 20 Mark hinaus würden
ſeine Freunde ablehnen dagegen würden ſie einer Erhöhung der
Kopfquote für den Silberumlauf zuſtimmen

Staatsſekretär Twele ſtellt gegenüber dem Jnterpellanten
feſt daß die Außerkursſetzung der Taler nicht nur Bedauern er
weckt habe ſondern vielfach auch mit beſonderer Freude begrüßt
worden ſei Die Außerkursſetzung der Taler am 1 Oktober 1907
habe bewirkt daß ſo viele Taler eingegangen ſeien daß die Neu
prägung von Silberſcheidemünzen in Betrage von 20 Millionen
Mark ſchon jetzt gedeckt erſcheine Die Neuausprägung von Reichs
ſilbermünzen war unbedingt notwendig und ebenſo notwendig
war daher die Einziehung der Taler Gegenüber dem Abg Kaempf
teilt Redner mit daß der preußiſche Finanzminiſter ſich vor Be
gebung der neuen preußiſchen Anleihe mit dem Reichsſchatzſekretär
in Verbindung geſetzt habe und ſodann legt er da geſtern von
dem niedrigen Kursſtande der Reichsanleihen geſprochen worden
war die Gründe hierfür dar 1 ungenügende Mittel des Reiches
2 zu häufige Begebung von Anleihen durch Reich Staaten Kom
munen 3 ungenügender Kreis für Aufnahme der Anleihen und
4 viel zu viel Kategorien mündelſicherer Papiere überhaupt Der
Unterſtaatsſekretär erklärt im Namen ſeines Chefs daß dieſer
in der Frage der Zahlkraft des Silbers lediglich eine Quantitäts
nicht eine prinzipielle Frage mit dem Vorbehalt daß an der
Goldwährung nicht gerüttelt werde erblicke Auch gegen eine
Erhöhung der Kopfquote des Silbers in den Grenzen des Ver
kehrsbedürfniſſes habe er keine Bedenken Hoffentlich gelingt eine
Verſtändigung über die Beſeitigung der Finanzmiſere dann wird
der hohe Bankdiskont ſich ſchließlich noch als ein Segen erweiſen

Abg Dr Südekum Soz Jch vermiſſe da aber die ewige
Mahnung zur Sparſamkeit Heiterkeit Jn der Budget
kommiſſion herrſcht ja jetzt beim linken Flügel des Blocks gerade
zu eine Bewilligungsmanie Widerſpruch der Freiſinnigen
Kann jederzeit bewieſen werden Der gute Geſchäftsgang ſo
heißt es jetzt auf allen Seiten iſt Schuld an der Miſere des hohen
Diskonts weil es uns gut geht deshalb geht es uns ſchlecht

Heiterkeit Auf das Anleiheweſen eingehend tritt Redner dann
beſonders der Auffaſſung entgegen als ſei gerade die Begebung
umfangreicher Anleihen ſeitens der Gemeinden ſo ſehr be
denklich Das ſei nicht der Fall denn gerade bei den Gemeinden
ſei ja die Verzinſung der Anleihen durch die Anlagen denen ſie
dienten ſichergeſtellt Bei den Gemeinden ſei alſo die Mahnung
S Sparſamkeit verhältnismäßig am wenigſten notwendig ge
weſen

Unterſtaatsſekretär Twele erklärt dann noch aus Anlaß
eines von dem Vorredner geäußerten bezüglichen Zweifels über
die Veranſtaltung der Enquete ſeien die verbündeten Regierungen
durchaus einig

Abg Raab wirtſch Vgg hält es jetzt für erwieſen daß
die Golddecke zu kurz ſei zumal auch in Anbetracht deſſen daß
über 20 Mark hinaus Zahlungen in Silber nicht angenommen
zu werden brauchten Er ſtehe durchaus auf dem Standpunkt wir
würden erträgliche Zuſtände erſt wieder erhalten wenn mit der
Goldwährung gebrochen werde Die Diskonterhöhung ſei eine
Schlinge in der auch ein Körper mit geſundeſter Lunge erſticke

Abg Gothein frſ Vgg hält zunächſt dem Abg Graf Kanitz
vor ſich in ſeinen Angaben über den durchſchnittlichen Wechſel
umlauf ſtark geirrt zu haben er habe um das Vierfache über
trieben Ganz unlogiſch ferner ſei der Vorredner verfahren dieſer
habe gemeint der Abg Kaempf habe Geſpenſter geſehen denn an
der Goldwährung zu rütteln daran denke niemand Und in
demſelben Atemzuge beinahe ſagte Herr Raab die Goldwährung
ſei an allem ſchuld Da ſollen wir Jhnen glauben Sie wollen
die Goldwährung unangetaſtet laſſen Am Ende ſollen wir wohl
gar noch erleben daß Sie Herr Raab in die Enquete Kommiſſion
als Sachverſtändiger hineinkommen Heiterkeit Nötig wäre
das allenfalls damit Herr Raab in dieſer Kommiſſion etwas lernt
Heiterkeit Hat er doch vorhin ſogar gefordert es müſſe hinter

jeder Forderung Deckung in Gold ſtehen Eine ſo naive Forde
rung habe ich in meinem ganzen Leben noch nicht gehört Es
ſcheint alſo doppelt nötig daß Herr Raab in jene Kommiſſion
kommt Erneute große Heiterkeit

Die Diskuſſion wird geſchloſſen Damit iſt die Jnterpellation
Uber den Bankdiskont erledigt

Die Oſtmarken Interpellation
Auf der Tagesordnung ſteht dann die Jnterpellation der pol

niſchen Fraktion die an den Reichskanzler die Frage richtet wie
er die preußiſche Oſtmarkenvorlage mit dem Geiſte der Reichsver
Aaſſung und den Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches in

Einklang bringen wolle
Auf die Anfrage des Präſidenten ob und wann der Reichs

kanzler bereit ſei die Interpellation zu beantworten erklärt
Staatsſekretär Dr Nieberding daß die Reichsverfaſſung keine

Beſtimmungen enthalte welche die Regierung veranlaſſen könnten
ſich in das geſetzgeberiſche Vorgehen eines Bundesſtaates in Bezug
auf Enteignung von Grundſtücken einzumiſchen Auch das B B
enthalte ſolche Beſtimmungen nicht Die Maßnahmen auf welche
die Jnterpellation ſich bezieht gehören zur Zuſtändigkeit der
Landesgeſetzgebung Der Reichskanzler lehne daher eine Beant
wortung der Jnterpellation ab Beifall rechts und bei den
Nationallib Auf Antrag von Korfanty Pole wird die
Beſprechung der Jnterpellation beſchloſſen Dafür erheben ſich
mit den Polen das Zentrum die Freiſinnigen und die Sozial
demokraten Der Staatsſekretär verläßt den Saal

Abg Seyda Pole begründet die Jnterpellation Jn
unſerer Heimat ſoll etwas Unmenſchliches geſchehen Hört und
helft Die preußiſche Enteignungsvorlage hat eine traurige Be
rühmtheit in der ganzen Welt erlangt Der Reichskanzler hat er
klärt daß die Mehrheit des deutſchen Volkes hinter ſeiner Politik
ſteht Warum vertritt er ſie dann nicht im Reichstage Das iſt
eine Mißachtung des Reichstages Große Unruhe
Die preußiſche Vorlage iſt ein Rechtsbruch ſchlimmſter Art gegen
den entſchieden Proteſt erhoben werden muß Das deutſche Volk
ſteht nicht hinter dem Reichskanzler Beifall im Zentrum bei
den Polen und Sozialdemokraten

Abg Graf Hompeſch Ztr verlieſt eine Erklärung in der
die Auffaſſung des Zentrums zum Ausdruck kommt daß die preu
ßiſche Polenvorlage gegen das Recht der Gleichheit aller Staats
bürger gegen die Verfaſſung und das B B verſtoße Es ſei
ein Schritt zum Zukunftsſtaat und werde die Gegenſätze nur ver
ſchärfen Gelächter rechts lärmender Beifall bei Zentrum Polen
und Sozialdemokraten

Abg v Gersdorff konſ erklärt die Zuſtimmung der konſer
vativen Partei zu der Stellungnahme des Reichskanzlers Der
Reichstag ſei in der vorliegenden Frage nicht zuſtändig

Abg Frhr v Gamp Rp ſchließt ſich im Namen der Reichs
partei dieſer Erklärung an

Abg Sieg nl tritt gleichfalls für die Erklärung des Staats
ſekretärs ein Die Polen ſeien beſtrebt mit ihren Landsleuten
in anderen Staaten eine kompakte Maſſe zu bilden Sie würden
im Falle eines Krieges eine nationale Gefahr bedeuten Darum
müſſe dafür geſorgt werden daß in ſchweren Zeiten eine durchaus
loyale Bevölkerung in der Oſtmark wohne Das ſei der Grund
der Enteignungsvorlage Die Enteignung wird in großem Um
fange ja nicht ſtattfinden weil ein großer Teil der polniſchen
Landleute gern ſeine Güter veräußern wird um ſich anderswo an
zukaufen Die ganze Sache ſei nicht welterſchütternd unſere ganze
Kultur baue ſich auf der Enteignung eigentlich auf Lärm und
Gelächter Die Vorlage läßt ſich ſehr wohl mit dem Reichs
geſetz in Einklang bringen Wir hoffen daß die Polen endlich
danach ſtreben werden in Ruhe und Frieden mit uns zu leben

Darauf wurde die weitere Beſprechung auf Donnerstag ver
tagt Dann Knappſchafts Jnterpellation

Schluß gegen 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

11 Sitzung vom Mittwoch den 15 Januar

Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben Beſeler
Breitenbach v Moltke Dombois Nölle

Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 1124 Uhr
Erſte Leſung des Etats

Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt
Abg Dr Pachnicke frſ Vgg Der Finanzminiſter meinte

die Wahlrechtsreform ſtehe nur in loſem Zuſammenhange
zum Etat Aber er wird zugeben daß ſie die politiſche Situation
beherrſcht und eine größere Bedeutung gewinnen kann als alle
Ziffern des Etats Sehr richtig links Die Erklärung des
Reichskanzlers war nichtsſagend Er hat ſich nicht gebunden
War aber die Uebertragung der Gewohnheiten des diplomatiſchen
Dienſtes auf das Gebiet der inneren Politik wirklich gerecht
fertigt Dieſe Politik à deux mains eignet ſich nicht für eine
Frage die ſo tief das Volk bewegt Die Taktik des Zeitgewinnens
des Lavierens mag manchmal richtig ſein hier war ſie es
nicht Beifall links Der Miniſterpräſident verleugnet den
Reichskanzler Wir werden weiter energiſch auf die Beſeitigung
des Wahlunrechts drängen das ſich fälſchlich Recht nennt Hier
herrſcht bei uns eine größere Uebereinſtimmung als im Zentrum
Es mag da bei uns Unterſchiede im Temperament geben

Unterſchiede in den Zielen gibt es nicht
Lebh Zuſtimmung links Die Straßenkrawalle mißbilligen wir

ſelbſtverſtändlich Die Sozialdemokratie ſcheint gar nicht zu ahnen
welches gefährliche Spiel ſie treibt Wir treiben nur ſachliche
Politik auch im Block Perſonen vergehen Prinzipien beſtehen
Fortſchritte machen wir mit Rückſchritte nicht Die ſteuerliche
Belaſtung der Maſſen muß ihre Korrektur finden in der Belaſtung
des Beſitzes Nach einer kurzen Polemik gegen den Abg Malkewitz
wendet ſich Redner zum Etat Er ſtreift die Reichsfinanzreform
und verficht die Notwendigkeit direkter Reichsſteuern Dann er
örtert er der Etatskritik des Abg Dr Friedberg zuſtimmend die
allgemeine Wirtſchaftslage Bei der Beſprechung der Beamten
beſoldungsverbeſſerung betont er nicht nur auf das Beamten
gehalt auch auf das Beamtenrecht komme es an Ein Streikrecht
dürfe man ihnen ja nicht zugeſtehen aber das Koalitions und das
Petitionsrecht dürfe ihnen nicht verkürzt werden Staatsraiſon
und Jndividualrecht der Beamten müſſe in Einklang gebracht wer
den Bismarck und Schiller gelte es wie ein ſüddeutſcher Parla
mentarier jüngſt ſagte zu vereinigen Die Zollpolitik habe den
Rückgang unſerer Volkswirtſchaft großenteils verſchuldet Die
Deckung des Defizits ſei einſtweilen auch

ohne Erhöhung der Einkommenſteuer
möglich Die geplante Reichsfinanzreform durch indirekte Steuern
werde ſcheitern die Porteien um die das Reichsſchatzamt ſich jetzt
gar nicht kümmere würden ihm einen Strich durch die Rechnung
machen Direkte Reichsſteuern die durchaus kein Eingriff in
die Souveränetät der Einzelſtaaten ſeien könnten nicht entbehrt
werden Jn der Beſprechung der Einzelheiten des Etats verlangt
der Redner u a eine Einſchränkung des Großgrundbeſitzes zu
gunſten bäuerlicher Beſiedelung und eine Förderung des länd
lichen Fortbildungsſchulweſens Zum Schluß tritt Redner für die

fachmänniſche Schulauffſicht
ein und fordert größte Berückſichtigung der Rechte der Parlaments
bei der Etatsaufftellung

Abg v Arnim Züſedom konſ erklärt wenn Dr Wiemer
von Zwingburgen geſprochen habe ſo kenne er der Redner nur
eine Art von Zwingburgen das ſeien die Paläſte der Herren
deren geſchäftliche Tätigkeit ihren Mittelpunkt in der Burgſtraße
habe Der Mangel an Hartgeld ſei höchſt nachteilig vor allem
für die Landwirtſchaft Hoffentlich werde Herr Havenſtein dieſe
Kalamität mildern Die meiſten Handelsverträge hätten keinen
Rückgang ſondern eine meiſt beiſpielloſe Beſſerung des Wirt
ſchaftslebens gebracht Der Redner tritt für indirekte Reichs
ſteuern ein verlangt eine weitgehendere Förderung des ländlichen

Fortbildungsſchulweſens und ſchließt mit dem WunſcheVolk wieder zu der traditionellen Sparſamkeit in
der großen Hohenzollern zurückkehre

Abg v Woyna freik tritt der Behauptung des Abg Herold
entgegen daß das Zentrum von jeher und in allen Punkten er
ſprießlich für das Staatswohl gewirkt habe Schon das Eintreten
des Zentrums für das Koalitionsrecht der Landarbeiter ſei eine
Beeinträchtigung der Staatswohlfahrt Für dieſe Forderung
würden ſeine Freunde niemals zu haben ſein Wir erſticken in
Preußen geradezu in Polizeiverordnungen insbeſondere auf dem
Gebiete der Baupolizei und der Veterinärpolizei

Abg Macco nl bleibt auf der Tribüne im einzelnen un
verſtändlich er beſpricht vornehmlich den Eiſenbahnetat Er for
dert eine Vermehrung der Verkehrsmittel im Jntereſſe der wirt
ſchaftlichen Entwickelung des Landes

Abg Graf Praſchma Ztr betont das Zentrum wolle ſelbſt
verſtändlich das Koalitionsrecht der Landarbeiter nicht ohne ge
nügende Kautelen gegen einen Mißbrauch einführen Der Redner
tritt weiter für die

geiſtliche Schulaufſicht
ein und erklärt das Zentrum werde ſich aus der Mitarbeit an
der Geſtaltung der Volksgeſchichte trotz der dahinzielenden Be
ſtrebungen der Linken niemals ausſchalten laſſen Jm übrigen
fühle ſich das Zentrum jetzt wohler als zu der Zeit wo es die
ausſchlaggebende Partei war

Abg Gyßling frſ Vp Gerade die Rede des Vorredners
zeigt wie angebracht ein Zuſammenhang zwiſchen der Politik in
Preußen und der des Reiches iſt Es laſſen ſich hier nicht Dinge
unterdrücken die im Reiche vorgehen und im Reichstag nicht
ſolche die hier in Preußen uns beſchäftigen Ueber Kirche und
Schule beſtehen zwiſchen Zentrum und uns ſolche Anterſchiede in
der Auffaſſung daß es keinen Zweck hat darüber hier mit dem
Abg Graſ Praſchma zu rechten Die Religion ſoll nicht aus der
Schule verbannt werden Die Kirche ſoll nur nicht die Schule
vollkommen beherrſchen Das iſt unſer Standpunkt Den Vor
ſchlag des Abg D Naumann im Berliner Tageblatt den Be
amtenapparat zur Aenderung des Wahlrechts in Bewegung zu
ſetzen halten wir durchaus für unnütz und der Abg Naumann
wird heute vielleicht auch nicht mehr auf dieſem Standpunkt
ſtehen Dem Zentrum halte ich aber entgegen daß Graf Strach
witz ſich gegen die Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf
Preußen ausgeſprochen hat Auch erklärt ſich das Zentrum nicht

für eine
andere Wahlkreiseinteilung

will aber das Reichstagswahlrecht Darin liegt ein ſehr erheb
licher Widerſpruch Sehr richtig links Wenn das Zentrum
wirklich ein gleiches Wahlrecht haben will müßte es auch für eine
andere Wahlkreiseinteilung ſein Das Zentrum tut nun auch ſo
als ob es am Volksſchulunterhaltungsgeſetz kein rechtes Jntereſſe
habe Ach Sie zum Zentrum haben das Volksſchulunterhal
tungsgeſetz mit großem Schmunzeln und innigem
Behagen eingeſteckt Heiterkeit und Sehr richtig links Die
Zivilprozeßnovelle verheiße nicht gute Ausſichten Es iſt bedauer
lich daß das Reichsjuſtizamt auf dem Anwaltstage nicht ver
treten war Eine Aufbeſſerung der Stenographen des Abge
ordnetenhauſes ſei notwendig ſo daß ſie ſich ſo ſtehen wie die im
Reichstag Hoffentlich kommen die neuen Gehaltsvorlagen recht

bald Erforderlich iſt eine
Reform der Matrikularbeiträge

Wenn die Souveränität der Einzelſtaaten abhängig wäre von
der Frage ob direkte oder indirekte Steuern im Reich einzuführen
oder auszubauen ſind dann würde es mir leid tun um dieſe
Souveränität Erfreulich iſt die Erklärung des Abg Dr Fried
berg daß er ſich mit der Quotiſierung des Teiles der Einkommen
ſteuer einverſtanden erklären könnte der über den bisherigen Be
trag notwendig iſt Der Redner beſpricht den landwirtſchaft
lichen Etat und gibt der Genugtuung darüber Ausdruck daß
wieder 2 Millionen zur Förderung der Anſiedelungen eingeſtellt
ſind Jm allgemeinen muß die Politik im Reich und in Preußen
mehr in Einklang gebracht werden Es geht nicht an daß der
Staatswagen im Reiche nach links gefahren wird und in Preußen
nach rechts Beifall bei den Freiſinnigen

Ein Schlußantrag wird angenommen Perſönlich bemerkt
Abg Malkewitz konſ gegenüber einer Bemerkung des Abg

Pachnicke daß er bei ſeinen Ausführungen am 10 d M letzteren
nicht habe verletzen wollen

Abg Dr Friedberg nl Herr v Arnim meinte daß in den
nationalliberalen Angriffen auf den Finanzminiſter ein gewiſſes
Syſtem liege Jch muß dieſe Unterſtellung auf das allerentſchie
denſte zurückweiſen Die Meinungsverſchiedenheiten betreffen
lediglich finanztechniſche Fragen Jch habe immer beſonders
freundliche Beziehungen zum Finanzminiſter gehabt und gebe
mich der Hoffnung hin daß auch durch die geſtrige Debatte dieſe
freundlichen Beziehungen in keiner Weiſe gelitten haben Wenn
es Sitte werden ſollte daß man Meinungsverſchiedenheiten nicht
mehr äußern kann ohne perſönlichen Verdächtigungen ausgeſetzt
zu ſein ſo würde ich das ſehr bedauern Sehr richtig bei den
Nationalliberalen und links Jch bedauere daß das gerade von
ſeiten der ſtärkſten Partei vorgekommen iſt Oho rechts

Abg Dr Pachnicke Jch ſtelle mit Genugtuung feſt daß mich
der Abg Malkewitz nicht zu einem Gegner des Reichstagswahl
rechts ſtempeln wollte

Abg v Arnim Jch habe nur einfache Tatſachen glatt anein
andergeſtellt und geſagt es ſcheine ein gewiſſer Zuſammenhang
in den Angriffen zu liegen Davon nehme ich nichts zurück

Die erſten Kapitel des Etats gehen an die Budget
kommiſſionNächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Oſtmarkenvorlage

Schluß 34 Uhr

Der Kölner Peters Prozeß
Köln 158 Jan

m weiteren Verlaufe ſeines Plaidoyers führte Juſtizrat DrS e r aus es ſei zu bedauern daß in dem Bericht der Kölniſchen
Zeitung nicht offen die Fälſchung des Tuckerbriefes zugegeben r
dern von der Anzweiflung die Rede geweſen ſei Nach dem Tuckerbri
ſei dann der Woodwood Brief und der SmithiesBrief ans Tagegud
gekommen Von einer Aehnlichkeit zwiſchen dem Inhalt dieſer Briefe
ſei aber nichts vorhanden vielmehr ſei der Jnhalt des einen das
Gegenteil von dem des anderen Dr Sello wies dann darauf hin daß
in dem Disziplinarurteil gegen Peters der Fall Jagodja 8gp an
beurteilt werde als in der Kölniſchen Zeitung Peters ſe von
der Disziplinarkammer von dieſem Punkte freigeſprochen und in
zweiten Urteil des Disziplinarhofes wegen dieſes Falles nur verurteilt
worden weil die Gründe für die Verurteilung der Jagodja objektiv
das Urteil nicht rechtfertigten aber auch dort ſei Peters guter S aube
nicht bezweifelt worden und auch nicht andeutungsweiſe Vorwurf

emacht worden daß er aus ſexuellen Gründen die Jagodja
inrichten laſſen Es ſei ein geweſen eine talſächliche Un

der jetzigen nrichtigkeit des Disziplinarhofes na
weiſen nämlich daß eine Konſpiration der Jagodja zum Na
Weißen nicht erwieſen ſei a Gegenteil Jei jept n
ſpiration erwieſen Hauptpunkt ſei ob die Hi

geſchlecht
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Motiven erfolgt ſei und das ſei nicht der J Der Zeuge
helm der allein von t Motiven gehört haben wolle
zurzeit der Zinr e gar nicht auf der Station geweſen daegen habe der Zeuge Wieſe der zu jener Zeit auf der Station war

ekundet daß ihm olche Gerüchte nicht zu Ohren gekommen ſeien
Dr Sello arg dann zu das Zeugnis des Herrn v Pechmann ein

beſchworen habe daß bei der Hinrichtung der Ja odja von ſexuellenMotiven nie und nimmer die Rede geweſen ſei z vielmehr Peters

egen die Hinrichtung ſtimmte und daß er v Pechmann und Jahnke
8 geweſen ſeien die unter Hinweis auf die gefährliche Situation den

Stationsleiter beſtimmt hätten v nen ſolle dafür die Ver
antwortung übernehmen Das gleiche habe auch Jahnke bekundet
Hr Sello beantragt ſchließlich den Angeklagten v Bennigſen der ſich

mit männlichem Mute als Verfaſſer des Artikels bekannt habe ge
mäß 186 des Strafgeſetzbuches zu beſtrafen Sello fährt fort Mil
dernd komme in Betracht daß v Bennigſen nach ſeiner Angabe bei der
Abfaſſung des Artikels von dem Jnhalte des Smithies Briefes keine
Kenntnis a hat Auch der Angeklagte Redakteur Brüggemann
ſei zu beſtrafen weil nicht S 21 des Preßgeſetzes anzuwenden ſei nach
welchem der verantwort iche Redakteur ſtra frei bleibe wenn er den
Verfaſſer nennt ſt der S 20 Hierauf wurde die Verhandlung
bis 354 Uhr nachmittags vertagt

e rerrrrrreerrrrrrrrr ru nrrn nnAusland
Die Ereigniſſe in Marokko

Die Köln Ztg läßt ſich aus Tanger melden Der
hieſige Vertreter Mulay Hafids erhielt aus Mekines einen
Brief nach dem Mulay Hafid dort eingetroffen iſt nachdem
er von der aus entgegengeſandten Abordnung die Pro
klamationsurkunde empfangen hatte Er will das heutige
roße Feſt des Abdelkebis in Mekines feiern und dann nach

Fes ziehen Die meiſten Stämme des Jnnern haben ihn
als Sultan anerkannt Das heutige Feſt wird genaue
Schlüſſe auf die Haltung der Bevölkerung erlauben Die
Notaheln von Tanger berieten lange über die Form des zu
ſprechenden Gebetes weil der Kadi Bedenken trägt nach der
Entſcheidung der Ulemas das Gebet für Abdul Aſis zu
ſprechen Jn Fes dauern die Feſtlichkeiten an Bemerkens
wert iſt daß der Stamm der Uled Aiſſa der kürzlich eine
von h nach Fes gehende Karawane ausgeraubt hatte
auf die Nachricht von der Ausrufung Mulay Hafids die ge
raubten Güter wieder herausgegeben hat

El Norani ſoll nach einem in Tanger umlaufenden Ge
rücht die Wiederherſtellung des Sultanats Abdul Aſis in
Fes durch einen Handſtreich verſucht haben die Ausführung
I Je mfotge Verrats durch den Kaid Schorarza miß
ungen

Das Blutbad in Dragokloäſſe
Wie die amtliche von Konſtantinopel aus eingeleitete

Anterſuchung über das am 10 Jan in dem patriarchiſtiſchen
Dorfe Dragokloäſſe veranſtaltete Blutbad ergeben hat hatte
eine bulgariſche Bande 5 Häuſer angezündet 24 Perſonen
davon 10 Kinder ſind in den Flammen umgekommen oder
ermordet worden Ferner wird eine Perſon vermißt und
eine wurde entführt Jn Ramme wurde vorgeſtern eine

rege bulgariſche Bande unter Joachim Gjoryjeff ver

Die Kongoſtaatdebatte in Belgien
Die belgiſche Miniſterialklärung bezüglich der Kongo

vorlage wird von den Brüſſeler Blättern in der verſchie
denſten Weiſe kommentiert Die Anhänger der Annahme
der Kongovorlage begnügen ſich mit der Erklärung des
Kabinettschefs und ſind zufrieden daß der Miniſter bereit
iſt gegebenenfalls die Kongovorlage entſprechend den Ver
handlungen in der Kammer abzuändern Die übrigen
Blätter ſind mit der Miniſterialklärung ſehr unzufrieden

r ne n Auch bemerken ſie daßinettsche ollaert ſeinen gegebenen Vnicht nachgekommen ſei s erſyrechunger

e m Halle und Umgebung
Halle 16 Januar

Stadttheater Heute ſingt in der Walküre Herr
Soomer früher hier am Stadttheater jetzt in Leipzig

Einer der erfolgreichſten Heiratsſchwindler der ſein Un
weſen in unſerer Stadt trieb wurde am Dienstag in Berlin
feſtgenommen Es iſt der Muſiklehrer Friedrich Bergmann
Berliner Bläter berichten darüber wie folgt Der am 1 April
1883 in Berlin geborene kleine Mann mit ſchwarzem
Schnurrbärtchen hatte als Muſiklehrer in Berlin keinen Er
folg Er zog deshalb nachdem er ſich verheiratet hatte nach
Halle a S und machte dort eine Anſtalt auf Jn der Saale
ſtadt ging es ihm augenſcheinlich viel beſſer als in Berlin
Er lebte aber faſt nur von Verbrecherreiſen die er na
Berlin machte Dort ſuchte er durch Zeitungsanzeigen in

n er ſich für einen Bankbeamten ausgab eine wirtſchaft
iche und nicht ganz vermögensloſe Frau Es fehlte nicht an

Bewerberinnen Er ſuchte ſich jedesmal eine aus die über
einige tauſend Mark verfügte Dieſe brauchte er dann um
ſie bei einer Bank bei der er eine noch beſſere Stellung an
treten ſollte als Sicherheit zu hinterlegen Wenn er das
Mädchen ſo weit hatte daß es das Geld herzugeben bereit
war ſo griff er zu dem Kniff mit den zwei gleichen Briefum
hlägen Nachdem er den einen mit Zeitungspapier gefüllt

hatte reichte er den anderen ſeiner Braut und ließ ſie ſelbſt
die zu hinterlegenden Wertpapiere hineinſtecken Die Braut
mußte auch ſelbſt den Schatz tragen Kurz vor dem Bank
geſchäft in der Neuen Königſtraße meinte der Bräutigam
es wäre doch ſchicklicher wenn er als Mann die Papiere ab
gebe das mache einen beſſeren Eindruck Hatte ihm dann
d Braut ihren Umſchlag überreicht dann kam ihn ein Be
ürfnis an Er gab dem Mädchen den Umſchlag den er ver

hatte zurück um kein Mißtrauen aufkommen zu
aſſen gina nach dem Bahnhof Alexanderplatz und kam nicht

de Die Braut wartete mitunter ſtundenlang ging dann
et der Sorge daß dem Bräutigam ein Unglück zugeſtoßen
r n könnte nach Hauſe und entdeckte dort ſtatt der Wertva
ere die Zeitungsausſchnitte in dem Umſchlag Unterdeſſen

den der Bräutigam die Papiere verſilßert und war mit
der nächſten Zuge nach Halle gefahren Für eine Sperrung

erſchwindelten Papfere kamen die Anzeigen der Mäd
en ſtets zu ſpät Weil der Schwindler immer ſofort wieder
n wand ſo kam ihm auch die Kriminalpolizei ſo bald

nicht auf die Spur Erſt Dienstag abend nach langen Be
a tungen gelang es einem Beamten ihn in der Prinzen
z in dem Zweiggeſchäft einer Zeitung aus dem er Briefe

7 olen wollte zu erwiſchen Bergmann faßte in die Ueber
ehertaſche Bevor er aber ſeine Hand wieder herausziehen
t hatte der Beamte ſchon zugefaßt Die Taſche barg

eine ſcharf geladene Piſtole Der Schwindler behauptet er
habe ſich damit ſelbſt erſchießen wollen Geſtern vormittag

ſah mehr als eine Braut den ehema

Kriminalpolizei wieder Tunihnen die Hand reichen zu wollen ſie wieſen ſie ab alte
zurück Seit Auguſt v J hat der Schwindler nachweislich
10 000 Mk erbeutet in einem Falle auch einem Mädchen bei
einem Beſuche 700 Mk aus einem Behälter geſtohlen Die
erſten 3000 Mk benutzte er ſein Jnſtitut in Halle mit einer
Einrichtung die er dort bei eiſtem Möbelhändler in der
an auſ Fegee hagten Es beſteht die Ver

g daß er Geſchäftsreiſen wi i 5anderen Städten gemacht habe e nath Berlin augz nach

Aus dem Leſerkreiſe
Ein unverlierbares Dokument

Die unter dieſer Ueberſchrift erſchienenen Mitte i
Saalezeitung erinnern mich an einen Fall der
falls auf der Halleſchen Straßenbahn paſſiert iſt Dieſelbe wollte
in Begleitung einer auswärtigen Dame nach dem Stadttheater
fahren ſtieg aber auf dem Riebecplatz verſehentlich in den Gie
bichenſteiner Wagen Das Verſehen merkte ſie erſt als ſie das
Fahrgeld bereits in den Zahlkaſten geworfen hatte Schaffner
exiſtierten ſeinerzeit noch nicht Da nun gleichzeitig ein Cröll
witzer Wagen auf dem Riebeckplatz hielt wandte ſich meine Frau
an den Wagenführer welcher auch in entgegenkommender und höf
licher Art das Umſteigen anordnete und dem Führer des Cröll
witzer Wagens zurief das die beiden Damen bereits bezahlt
haben Am Leipziger Turm verlangte indeſſen dieſer Wagenführer
nochmals Zahlung mit dem Hinweis daß er den Zuruf ſeines
Kollegen nicht gehört habe Da ſich nun meine Frau erklärlicher
weiſe nicht ſofort zu einer nochmaligen Zahlung verſtand ſo wurde
ſie mit einer Brutalität die jeder Beſchreibung ſpottet aus dem
Wagen gewieſen Meine Frau die ſo beſchaffen war daß ſie auch
nicht das leiſeſte Unrecht tun konnte hat unter dieſem Vorfall
wochenlang gelitten Jch hielt es daher für meine Pflicht die
Direktion der Halleſchen Straßenbahn zu veranlaſſen daß der
betr Wagenführer ſich entſchuldigen ſollte leider war es mir nicht
möglich den Namen desſelben anzugeben Meine Beſchwerde die
ſich weniger gegen die nochmalige Zahlungsaufforderung als viel
mehr gegen das brutale Benehmen des Beamten richtete hatte
indeſſen genau denſelben Erfolg als diejenige des Herrn O S
Die Direktion hielt es nicht nur nicht für nötig das Benehmen
des nicht ermittelten Beamten mit einem Wort zu entſchuldigen
ſondern ſie trat direkt für denſelben ein und bemerkte u daß ſie
ihre Beamten vor unbegründeten Beſchwerden ſchützen müſſe Auf
dringendes Bitten meiner Frau nahm ich davon Abſtand die An
gelegenheit öffentlich zu behandeln weil dieſelbe jede weitere Auf
regung vermieden haben wollte

Für die Direktion der Straßenbahn ſcheint es wie Herr O S
behauptet wirklich ein unlösbares Problem zu ſein das taktloſe
Benehmen ihrer Beamten durch ein paar Worte zu entſchuldigen
vielleicht gibt aber der Aufſichtsrat den Schlüſſel zur Löſung
Andernfalls wäre es ratſam bei Froſtwetter die Halleſche Straßen
bahn nicht zu benutzen denn ſonſt läuft man Gefahr außer einer
brutalen Behandlung ſeitens der Fahrbeamten auch noch eine Ver

höhnung ſeitens der Direktion zu erfahren G

Betrachtungen eines Halleſchen Steuerzahlers an der Jahres
wende 1998

Wohl mancher der ſeine Steuererklärung jetzt gemacht hat
oder an ihrer Fertigſtellung arbeitet iſt dadurch zum Nachdenken
über ſeine wirtſchaftlichen Verhältniſſe angeregt worden Denn
dieſe Form der Selbſteinſchätzung hat einen entſchieden erziehe
riſchen Wert Mancher wird ſich geſagt haben daß eine größere
Sparſamkeit bei ihm wohl am Platze ſein dürfte Aber auch auf
die Finanzen unſeres Staates und beſonders unſerer Kommunen
wird ſich unwillkürlich ſein Blick gewendet haben zumal wenn er
im Beiblatt von Nr 14 dieſer Zeitung Vom ſtädtiſchen Etat
geleſen hat daß in den nächſten Wochen die Entſcheidung fallen
ſoll ob außer der Neueinführung der Schankkonzeſſions und Wert
zuwachsſteuer zu den Einkommen und Realſteuern eine Erhöhung
der Zuſchläge um 10 oder ſogar um 15 oder 18 Prozent erfolgen
ſoll Dieſe Mitteilung eröffnet uns Halleſchen Steuerzahlern eine
Perſpektive wenig erfreulicher Art die uns zum Nachdenken an
regen muß Wohin ſoll das führen Der Miniſter v Rhein
baben hat jetzt wieder im Landtage darauf hingewieſen und geſagt

Wohin die zunehmende Verſchuldung der Gemeinden führen ſoll
weiß ich nicht Die Herſtellung von Kanaliſation Waſſerleitung
uſw die ganzen im Jntereſſe der minderbemittelten Klaſſen
liegenden Maßnahmen legen den Kommunen gewiß große Opfer
auf Aber ſie haben ſich auch gewöhnt Dinge die
zwar nützlich aber nicht notwendig ſind aus An
leihemitteln zubeſtreiten Dieſe Ausführungen treffen
entſchieden das Richtige Wir werden zu luxuriös und geraten da
durch in immer größere Schuldenlaſten Ueberall Ueberſchreitungen
der Anſchläge und Voranſchläge

Die Mittelſchulen uſw werden als Paläſte erbaut Mit
dem Gelde der Steuerzahler wollen ſich die Herren des Baufachs
ein Renommee verſchaffen um ſchneller Karriere zu machen
Was hätten wir alles an den ſtädtiſchen Bauten
erſparenkönnen ſelbſt bei denen für diskrete Zwecke
und ſie hätten immer noch ihren Zweck erfüllt und gut ausſehen
können Wozu die Einrichtung der Schul bäder deren An
wendung und Durchführung auch bei Aerzten viel Bedenken her
vorgerufen hat Daß andere Städte noch höhere Steuerzuſchläge
haben ſoll uns doch wahrhaftig nicht zur Nachahmung anſpornen
Da wollen wir uns doch lieber Berlin mit ſeinen 100 Proz Zuſchlag
als Vorbild nehmen Wenn andere Menſchen über ihre Ver
hältniſſe leben ſo iſt das kein Grund dasſelhe zu tun Deshalb
iſt man noch nicht rückſtändig wie jetzt das Schlagwort lautet
oder hat kein Verſtändnis für eine großzügige Wirtſchaftspolitik
Wohl hat aber der Betreffende löblicherweiſe keinen godt des
depenses keine Neigung zu Ausgaben die nicht nötig ſind

Wozu braucht Halle ein ſtädtiſches Schwimmbad
das uns nicht nur zu bauen ſondern auch zu unterhalten gewaltige
Koſten verurſacht Wozu Die Arbeiter benutzen ja nicht einmal
ihre Brauſebäder in den Fabriken und die Familien können ihre
Väder in den hieſigen Badeanſtalten erhalten oder haben dazu ihre
Einrichtungen zu Hauſe Den wenigen Liebhabern die auch im
Winter in einem Waſſer von zweifelhafter Güte herumſchwimmen
wollen hat doch die Stadt wahrhaftig keine Verpflichtung gegen
über Denn da mag man reden wie man will ohne einen
enormen täglichen Waſſerverbrauch bleibt das Waſſer eines
Schwimmbades immer ein Badewaſſer von zweifelhafter Güte
Da ſind doch andere Sachen nötiger wo unſere Etats ohnehin
ſo ſtark belaſtet ſind

Die Armenfürſorge in den großen Städten wird eine immer
drückendere Denn daß ſich die arbeitsſcheue und vergnügungs
ſüchtige Bevölkerung nach den großen Städten drängt kann doch
wohl heutzutage keiner mehr ableugnen Dieſe Geſellſchaft kriegen
wir auf den Hals während die Landwirtſchaft und Jnduſtrie auf
dem Lande ihren Arbeiterbedarf aus dem Oſten decken muß

Wie viel Millionen werden von den polni ſiſchenWanderarbeitern aus unſerem Lande ha Der fich
dafür intereſſiert erkundige ſich bei unſerer Anſiedlungskommiſſion
S en vecger wie tet jetzt die polniſchen und ruſſiſchen

n und wienan hie vpererex ſie damit zum Schaden unſeres Deutſch

o iſt die alte preußiſche Sparſamkeit geblieben die unſereeinſt ſo arme und verachtete Mark groß und Nachtig gemacht hat

Daß wir uns die neuen Errungenſchaften wie Kanaliſation
Waſſerleitung Beleuchtung uſw aneignen mußten iſt ſelbſtver
ſtändlich aber wozu ſolche Projekte einer ſtädtiſchen Schwimm
und Badeanſtalt die abſolut keine Bedürfnisfrage iſt Das Gute
daran könnte höchſtens das ſein daß durch die großen dort zum
Verbrauch kommenden Waſſermengen unſer neuer Kanal durch
ſpült wird Denn daß derſelbe auf einen Kilometer
nur einen Meter Gefäl l hat wird doch wohl manchen
ſtutzig gemacht haben Wir wollen wünſchen daß wir bei dieſer
koſtſpieligen Anlage keine Enttäuſchungen erleben und die Buddelei
von neuem losgeht

Bis vor kurzem galt Halle als eine Stadt mit billigen Woh
nungen Das hat zunächſt dank der Zonenbebauung ſchon be
trächtlich nachgelaſſen und wird wenn die Wertzuwachsſteuer in
Kraft treten ſollte vollends ihr Ende erreichen Denn dann müſſen
die Baugrundſtücke dementſprechend teurer werden Welche Ver
bitterung durch dieſe Steuer durch unausbleibliche Prozeſſe mit
der Stadt in die Bürgerſchaft hineingetragen werden wird ſoll
hier nur angedeutet werden Ein Sprichwort ſagt Nähre dich
unter deinen Verhältniſſen kleide dich nach deinen Verhältniſſen
und wohne über deine Verhältniſſe Das letztere wird dann aber
ſo koſtſpielig werden daß Rentiers die ſonſt ein Stadt wie Halle
gern als Wohnſitz wählen und gute Steuerzahler ſein würden der
hohen Steuern und teuren Wohnungen wegen nach ſchön gelegenen
Harzorten ziehen und ſich dort anbauen werden

Möchte daher unſer verehrtes Stadtverordnetenkollegium bei
ſeinen Beratungen der Worte des Miniſters v Rheinbaben ein
gedenk ſein Jch glaube ein langſamerer Gang unſerer wirt
ſchaftlichen Entwickelung wird unſeren ſtaatlichen und Kommunal
verwaltungen zum Bewußtſein bringen daß Maßhalten im
Leben des Einzelnen wie im Staatsleben das
oberſte Gebot iſt Civis

Eine vierte Volkskrankheit
Unter der Ueberſchrift, Volkskrankheiten in Halle brachte die

Saalezeitung einen Artikel in dem als die Leiden welche die
meiſten Opfer fordern und die größte Verbreitung haben Diph
therie Scharlach und Tuberkuloſe bezeichnet werden Zu dieſen
dreien dürſte nach ein viertes gefügt werden der Alkoholismus
Zahlreiche Erſcheinungen des Straßenlebens tägliche Berichte der
Zeitungen die Erfahrungen der Armenpflege beweiſen von vorn
herein daß dieſes Leiden in Halle ſehr ſtark graſſiert Die Herren
Aerzte würden beſtätigen müſſen daß ein großer Teil ihrer
Patienten ſeine leiblichen und geiſtigen Schäden ganz oder doch
hauptſächlich dem Alkohol verdankt Zudem machen die alkoho
liſchen Gewohnheiten widerſtandsunfähig gegen viele Er krankungen
anderer Art ja ſchon die neugeborenen Kinder bringen infolge
des Alkoholismus ihrer Eltern eine geſchwächte Konſtitution mit
in die Welt die ſie beſonvers für die Tuberkuloſe geradezu prä
disponiert Es iſt alſo gewiß wichtig daß bei der Aufzählung
unſerer Volkskrankheiten der Alkoholismus mit aufgeführt wird
denn gerade gegen dieſen können wir erfolgreich antsmyſon

r ÖÄGerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 15 Jan
Der verdammte Schnaps

Drei Arbeiter im Alter von 20 30 Jahren Reichardt
Naumann und Häßler hatten ſich in einer Novembernacht
aus Anlaß einer Geburtstagsfeier gründlichſt in Schnaps betrunken
Zu dreien vertilgten ſie nicht weniger als vier Liter Auf dem Heim
weg begannen ſie laut zu ſingen und zu lärmen Jn der Glauchaerſtraße
riſſen Naumann und Häßler eine Regenabzugsrinne glatt herunter
Ein Polizeibeamter wurde ſchließlich auf die Ruheſtörer aufmerkſam
konnte aber nur des minder Schuldigen Reichardts habhaft werden
Die beiden anderen entliefen faßten hinter einer Ecke Poſto und
bombardierten von dort aus den Beamten mit
Steinen Am gefährlichſten wurden ſie jedoch ihrem eigenen
Kollegen den ſie durch Steinwürfe befreien wollten Reichardt wurde
plötzlich von einem Stein ſo heftig gegen die Stirn über dem Auge
getroffen daß er beſinnungslos zur Erde ſtürzte Vor
Gericht ſchoben die Ernüchterten die Schuld auf den verdammten
Schnaps Einer von ihnen äußerte naiv zum Vorſitzenden Ja
Sie wiſſen doch voch Herr Gerichtsrat wie das is Wenn Sie zu
dreien vier Liter Schnaps trinken täten denn würde Sie das voch
nich anderſt gehen Der Gerichtshof nahm dann auch Rückſicht auf
den damaligen Zuſtand der Angeklagten Jn der Urteilsbegründung
wurde geſagt die bereits vorbeſtraften Naumann und Häßler würden
namentlich wegen ihres ganz außerordentlich rohen Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt ohne Rückſicht auf ihre damalige Trunkenheit minde
ſtens ein Jahr Gefängnis bekommen haben Jmmerhin müſſen beide
ihre Schnapsheldentaten noch hoch genug büßen r Naumann er
hielt drei Monate Gefängnis und zehn Tage HaftHäßler zwei Monate Gefängnis und eine Woche Haft
Reichardt kam mit einer Geldſtrafe von 5 Mark davon

Kriegsgericht der 8 Diviſion
Halle a 15 Jan

Aus Eiferſucht
Der Musketier Valentin Jaskowiak aus Hranienburg jetzt

beim anhaltiſchen Jnfanterieregiment Nr 93 geriet vor ſeinem Dienſt
eintritt auf einem Tanzvergnügen mit einem Hausdiener in Streit
weil jener ihm die Geliebte abſpenſtig gemacht hatte Auf dem Heim
weg riß er eine Latte von einem Zaun ab und ſchlug damit den be
vorzugten Nebenbuhler ſo heftig über den Kopf daß der Mißhandelte
erhebliche Verletzungen erlitt J iſt ſchon einmal wegen gefährlicher
Körperverletzung mit drei Monaten Gefängnis beſtraft worden Das
Kriegsgericht verurteilte ihn zu weiteren drei Monaten

Ein ſchlechter Kamerad
Der Reſerviſt Jülich aus dem Landwehrbezirk Halle hatte während ſeiner aktiven Dienſtzeit im Eiſenbahnregiment mehrmals Kame

raden in Schöneberg und auf dem Truppenübungsplatz in Sparren
berg beſtohlen Er entwendete eine Uhr mit Kette ein Paar Zug
ſtiefel und ein Portemonnaie mit 10 Mark Das Portemonnaie ver
brannte er im Ofen um ſich vor Entdeckung zu ſichern Vor Gericht
gab er vor die Gegenſtände gefunden zu haben Der Anklagevertreter
beantragte gegen J drei Monate Gefängnis das Gericht hielt aber
vier Wochen ſt engen Arreſtes für ausreichend Außer
d Drde auf Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes

erkannt

Provinzial Nachrichten
F Nietleben 15 Jan Lehrerſtelle An Stelle

des auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekommenen L
er kommt Lehrer Firbach aus Kleinkugel bei Halle

a S Er tritt bereits zum 1 Februar ſein neues Amt an
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z Schiepzig 15 Jan Verſetzung Der 2 Lehrer
7 S zum 1 Februar unſern Ort um die 1 Lehrer

ſtelle in urg Mansfelder Seekr zu übernehmen
ben 15 Jan Landrat a D JuliusHeinrich von Helldorf auf Runſtedt iſt am Montag

im Alter von 81 Jahren geſtorben
O Eisleben 15 Jan Durchbruch Nach dem

r Tgbl ſteht der Durchbruch vom Hohenthal zumirke ſchacht zur Abteilung der Waſſer unmittelbar bevor

ie Förderung in den Zirkelſchächten werden gegen Oſtern
wieder aufgenommen Die Verlegung und Unterbringung
der Belegſchaft infolge des Waſſereinbruches habe einen Aus
fall in der Förderung nicht zur Folge gehabt

O Naumburg 15 Jan Von der Wenzels
kirche Durch den Tod des Provinzialbauinſpektors Jllert
iſt auch die Bauleitung der Wiederherſtellung des Oſtchors
der Wenzelskirche verwaiſt Nunmehr ſind die weiteren
Arbeiten an Kreisbauinſpektor Schmidt hier übertragen
worden Der Genannte iſt ſchon u a am Berliner Dombau
und durch die Errichtung des Koblenzer Regierungsgebäudesin hervorragender Weiſe tätig geweſen

Schildau 15 Jan Münzenfund Beim
Gutsbeſitzer Schulze wurde dieſer Tage ein ſehr alter Kleider
ſchrank zu Brennholz zerkleinert Dabei fand man in einer
Schublade die ſeit einem Menſchenalter nicht mehr benutzt
war zwei Beutel mit alten Talerſtücken im Geſamtgewicht
von 10 Pfund Es ſind mehrere Hundert Münzen darunter
ſolche von hohem numismatiſchem Wert

Ellrich 15 Jan Typhus Jnfolge der vielen
Typhusfälle fand heute wieder eine Sitzung der Geſund
heitskommiſſion ſtatt woran der Regierungsmedizinalrat
aus Erfurt und der Kreisarzt Geheimer Medizinalrat Dr
Haebler aus Nordhauſen teilnahmen Für die Zeit der
Typhuserkrankungen die immer noch mehr zunehmen iſt zur
Aushilfe eine zweite Krankenſchweſter herangezogen worden
Bisher ſind 25 Fälle feſtgeſtellt

Magdeburg 15 Jan Ein Duel fand geſtern
vormittag um 9 Uhr in einem abgelegenen Teile des Biede
ritzer Buſches unter ſchweren Bedingungen zwiſchen einem
auswärtigen Theaterkritiker und einem Schauſpieler ſtatt
Der Schauſpieler ſoll eine Kollegin gegen Angriffe des Kri
tikers in Schutz genommen haben was dann ſchließlich zu
der Forderung führte Es ſoll zu einer ſchweren Verwundung
des Kritikers gekommen ſein Einzelheiten über den ſen
ſationellen Fall fehlen noch

O Jena 15 Jan Das thüringiſche Wörterb uch Der Plan eines großen Wörterbuchs der thüringi
ſchen Mundart iſt ſeiner Verwirklichung ein gutes Stück
näher getreten Am 7 Juli v J wurde in der Sitzung
der thüringiſchen hiſtoriſchen Kommiſſion zu Georgenthal
dieſer Plan zum erſtenmal öffentlich beſprochen Die Ver
ſammelten erklärten ſich grundſätzlich damit einverſtanden
und ernannten einen Ausſchuß zur Erledigung der Vor
arbeiten Die gewählten Herren haben inzwiſchen unter
Vorſitz von Profeſſor Dr Michels hier die Angelegenheit
weiter betrieben Da auch die finanzielle Durchführung
des Unternehmens wenigſtens in der Hauptſache geſichert er
ſcheint gedenkt der Ausſchuß demnächſt an weitere Kreiſe
Thüringens mit einem Aufruf zur Mitarbeiterſchaft heran
zutreten Das große Werk iſt auf zwei ſtarke Lexikonbände
berechnet und wird zu ſeiner Fertigſtellung mindeſtens ein
volles Jahrzehnt in Anſpruch nehmen urch Jnangriff
nahme dieſes Wörterbuchs erwirbt ſich die thüringiſche Kom
miſſion ein großes Verdienſt um die thüringiſche Heimat
kunde wie nicht minder um die deutſche Diglektforſchung
und es iſt zu wünſchen und zu erwarten daß dem Unter
nehmen die allgemeinſte Teilnahme der Thüringer in keiner
Hinſicht fehlen möge

Eiſenberg 15 Jan Feuer Geſtern abend 11
Uhr entſtand in der Villa des Wurſtfabrikanten Guſtav Pan
zer in der Gartenſtraße ein Brand der zuerſt von Schlitten
fahrern die ſich am Schneckenberge noch zu dieſer Zeit ver
gnügten bemerkt wurde Schneller Hilfe gelang es das
Feuer zu löſchen ſo daß für die herbeieilende Feuerwehr
wenig zu tun übrig blieb

S Kunſt und Wiſſenſchaft
Archäologiſche Funde in Theſſalien Beim Fundamentieren

der Gebäude für die neugegründete Stadt Nea Anchialos in
Theſſalien iſt man wie uns aus Athen geſchrieben wird mehrfach
auf Altertümer geſtoßen Der neue Ort liegt in der ſehr frucht
baren von alters gerühmten Ebene von Kronion in der nächſten
Nähe vom Hafen der antiken Stadt Pyraſſos die etwa im erſten
Jahrhundert aufhörte zu beſtehen um dem benachbarten Ort
Demetrion zu weichen Unter den Gegenſtänden die in Nea
Anchialos zum Vorſchein gekommen ſind erregt beſonderes Jnter
eſſe ein ſchönes byzantiniſches Moſaik das in Zuſtand und
Kompoſition lebhaft an das von Renan in Kabr Jran gefundene
jetzt im Pariſer Louvre aufbewahrte Moſaik erinnert Es ſind
Darſtellungen von Tieren verſchiedener Art Tauben Hühner
u dergl in ſymmetriſch angeordneten Feldern die ein Ranken
muſter verziert Das alles in lebendigen Farben auf ruhig wirken
dem Hintergrund Bei den Arbeiten in Pagaſä ſind in der
letzten Zeit noch einige Grabdenkmäler gefunden worden mit zum
Teil ſehr intereſſanten Darſtellungen auch an Skulpturen hat
es nicht gefehlt Bei der Freilegung des Theaters von Pagaſä
ſind einige beachtenswerte Fragmente von Skulpturen und Archi
tekturen zum Vorſchein gekommen ſo die in einigen ſpäten
Mauern eingebauten ſchönen Triglyphen des Proſkenions und die
Teile einer überlebensgroßen Statue des Dionyſios und einer
Panthergruppe

Eine preisgekrönte engliſche Oper Aus London wird berichtet
Schon lange iſt es der Schmerz der Briten daß ſie keine national
engliſche Oper beſitzen und an Ermunterungen für die engliſchen
Tonſetzer hat man es nicht fehlen laſſen Vor drei Jahren ſetzte
Ricordi einen Preis von 10 000 Mark für die beſte neue eng
liſche Oper und nun hat das Preisrichterkollegium ſeine Arbeit
abgeſchloſſen 191 Werke waren ihnen zur Beurteilung eingereicht
worden 112 wurden als unbrauchbar verworfen und 27 ſchieden
aus anderen Gründen von der Prämiierung aus Den Preis er
rang Dr Edward Wodall Naylor aus Cambridge mit
einer Oper die den Titel The Angelus führt Dr Naylor
ſteht im 41 Lebensjahr er iſt der Sohn des verſtorbenen
Organiſten und Chormeiſters von York Minſter Er wirkt als
Dozent und Organiſt am Emmanuel College in Cambridge und
hat bereits mehrere Kompoſitionen veröffentlicht

Cardueeis Briefe Aus Florenz wird berichtet Der
Band der Briefe Gioſus Carduccis wird im kommenden
Zanichelli erſcheinen Guiſeppe Chiarinj hat mit der

t

erſte
bei

Alberto Dallolios und Guſdo Mazzonis die Ordnung des reich
haltigen Materials übernommen Der erſte Band wird voraus
ſichtlich die Briefe Carduccis an ſeine Verleger Nicola Giacomo
und Ceſare Zanichelli enthalten in denen eine Fülle intereſſanter
perſönlicher und politiſcher Aeußerungen enthalten ſind ſodann
die in den Jahren 1855 1856 an Pietro Thouar gerichteten
Briefe aus der Zeit da Carducci noch in der Scuola Normale
Superiore in Piſa weilte Es folgen die Briefe an Ferucci der
1856 Carducci als Lateinlehrer nach Rimini empfohlen hatte
Ferner die Briefe an die Gräfin Erſilia Gaetani Lovatelli an die
Garibaldianer Franceo Sclavo und Enrico Croce die Schreiben
an Antonio Modoni an Adolfo Borgognoni Profeſſor Remier
und eine große Anzahl italieniſcher Gelehrter Der zweite Band
der dem erſten ſo bald als möglich folgen ſoll wird die Familien
briefe enthalten in den übrigen werden die zahlreichen
Manufkripte Briefe und Notizen enthalten ſein

Schmerzloſes Zahnziehen Dr A Neumann
Kneucker ſchildert in der Wiener kliniſchen Rundſchau
eine neue Methode die es ermöglicht kranke Zähne desOberkiefers ohne Rarkoſe ſchmerzlos zu entfernen Die
Methode die man wiſſenſchaftlich Leitungsanäſtheſie nennt
beſteht darin daß in eine von dem kranken Zahn entfernte
und daher nicht empfindliche Stelle des Zahnfleiſches eine
in Menge eines Nebennierenextrakts eingeſpritzt wird
adurch erreicht man eine derartige Empfindungsloſigkeit

des Nervs von dem Nervenfäden zum kranken Zahn führen
daß der Zahn auch bei entzündeter Beinhaut völlig ſchmerz
los entfernt werden kann

e Bühnenchronik Die Einführung der Operette
im Raimund Theater in Wien ſtößt bei den Behörden auf
Widerſpruch Die Statthalterei hat den betreffenden Beſchluß
der Generalverſammlung dem B zufolge als ſtatutenwidrig
erklärt und das Geſuch um Erweiterung der Konzeſſion zwecks
Aufführung von Operetten und Opern abgelehnt Es wird nun
Berufung gegen dieſe Entſcheidung beim Miniſterium des Jnnern
geplant Auch eine Statutenänderung ja eine Audienz beim
Kaiſer wird erwogen Eichendorffs bisher noch nicht
aufgeführtes romantiſches Luſtſpiel Die Freier erzielte in
einer Sondervorſtellung der Literariſchen Geſellſchaft im ſtädti
ſchen Lortzingtheater zu Münſter i W einen überaus freund
lichen Erfolg Jn den Reinhardtſchen Kammerſpielen
begann Eleonora Duſe ein Gaſtſpiel als Rebekka in Rosmers
holm Alt Heidelberg Wilhelm Meyer Förſters er
folgreiches Schauſpiel iſt im vorigen Monat durch den Deutſchen
Verein der Cornell Univerſity in Jthaca im Staate Newyork
zur Aufführung gebracht worden und hat auch dort wie ſchon
ſo oft im Auslande zündend gewirkt Zum Direktor des
Genfer Stadttheaters wurde nachdem der neuernannte
Direktor plötzlich vor ſeinem Amtsantritt geſtorben iſt der frühere
Leiter des Antwerpener Stadttheaters namens Bruni ernannt

Die Uraufführung des Schuldbewußtſein Kindes
tragödie aus dem Einakterzyklus Dramen der Kinderſeele von
Robert Saudeck durch die Theaterſchule von Senff Georgi im
Dresdener Reſidenztheater übte eine tiefgehende
Wirkung Als Nachfolger Björnſons iſt als Direktor des
Nationaltheaters in Chriſtiania der Schauſpieler Halfdan
gewählt werden

Vermiſchtes
Vom Opernhausbrand in Boyertown Nach einer Mel

dung aus Newyork ſind bei der Kataſtrophe in Boyertown
Pennſylvania bis jetzt 167 Leichen geborgen worden und

man glaubt nun nicht mehr daß ſich noch weitere Leichen
unter den Trümmern befinden Die Unterſuchung hat er
geben daß beide Zugänge zu dem Opernhauſe völlig unzu
reichend waren Auch die Rettungsarbeiten ließen viel zu
wünſchen übrig Jn Ergänzung unſerer bisherigen Mittei
lungen über das entſetzliche Unglück bringen wir nach dem
Berl Lok Anz folgenden ausführlichen Bericht

Ungefähr 500 Menſchen füllten den Theaterraum und
nur ein verſchwindend kleiner Bruchteil von ihnen kam un
verletzt davon Geſpielt wurde ein mehraktiges hiſtoriſches
Stück Während des Szenenwechſels wurden Kinemato
graphenbilder vorgeführt Die Exploſion des Apparates
erfolgte nach dem zweiten Akt Die Schauſpieler konnten ſich
rechtzeitig durch den Bühnenausgang in Sicherheit bringen
die Zuſchauer die unten im Saal die erſten Reihen inne
hatten kletterten auf die Bühne um ſich ebenfalls von dort
aus zu retten Jn der wilden Haſt zerſchlugen und warfen
ſie die primitiven Rampenlämpchen um und im Nu ſtand
nun auch der Bühnenraum in Flammen Verzweifelt eilten
die Leute von der Bühne wieder in den Saal zurück und
alles ſtürmte zu den zwei ſchmalen Ausgängen im Hinter
grunde Frauen und Kinder wurden dabei niedergeſtoßen
und ihre Körper lagen in dem Hauptgang vier und fünf Fuß
hoch übereinander Das Publikum von den Balkons und
den Galerieplätzen ſtrömte beim erſten Feueralarm den
Treppen zu die ebenfalls in kurzer Zeit ſo mit Menſchenlei
bern überhäuft waren daß den Nachdrängenden dadurch der
Weg verſperrt wurde Dutzende von Männern und Frauen
ſprangen von den Galeriefenſtern herab auf die Straße viele
kamen bei dem Sturze um oder wurden ſchwer verletzt Eine
Frau mit drei kleinen Kindern ſchleuderte ihren vierjährigen
Jungen durch das Fenſter er war ſofort tot Die Menge rief
ihr zu die anderen Kinder nicht herunterzuwerfen ſo kauerte
ſie mit den übrigen Kindern im Fenſterrahmen bis alle vier
im Rauch erſtickten Ein Mann verſuchte ſich die Kehle
durchſchneiden eine Frau betete laut ohne ſich von der Steſ
zu bewegen bis die Flammen ſie erreicht hatten Viele
Mütter ſuchten ihre Kinder bis zuletzt zu ſchützen man
fand ihre halb verkohlten Leichen über den Kleinen
liegend Ein Mann der Ortsſchlächter entdeckte an
einem Galeriefenſter einen primitiven Notausgang ſofort
rief er wen er konnte herbei und half einer Frau
nach der andern heldenmütig herab bis ihm beide Hände
ſo ſchwer verbrannt waren daß ſie ſofort amputiert werden
mußten Es iſt außer Zweifel daß die ſchlechte Baukon
ſtruktion des Hauſes mit die Schuld an dem Unglück trägt
Vor allem waren die Ausgänge viel zu ſchmal Faſt kein
Haus in der Stadt iſt ohne einen Toten oder Verletzten ge
blieben das Grauen eines furchtbaren Ereigniſſes liegt auf
ihr Aerzte und Krankenpfleger wiſſen nicht wie ſie allen
e ſollen Das dreiſtöckige Gebäude mit ſeiner 125 Fuß
ohen Front iſt vollſtändig zur Ruine ausgebrannt

Doppelmord und Selbſtmord Aus Kiel wird gemeldet
Mit ihren beiden drei und vierjährigen Kindern in den
Armen wurde die z Frau des Arbeiters r
Dienstag nacht in der ihrer Wohnung t aufgefunden

ena S ru

den Tod zu erwarten manan e vorſchlahſane

We Jir r ch einer e elKrä litt und eit lä eitles war biſt ſe die ſelig Tat in einen Unſete
te ſie die ſchreckliche Tat in einemvon Schwermut nungen ben

Die Eisdecke bricht Auf dem Kirchſee bei Preetz Schles
wigHolſtein brach ein mit 7 Kindern beſetzter Schlitten durch
die Eisdecke 6 Kinder konnten gerettet werden Der 14jöhrige
Sohn des Ziegeleiarbeiters Jöhnk iſt ertrunken Weiter
brachen vier Schüler der Realſchule in Elmshorn durch das
Eis der Krückau wobei der 16 Jahre alte Sekundaner Meyer
ſeinen Tod in den Fluten fand Jn dem heſſiſchen Flecken
Vaake brach beim Eislaufen auf der Weſer ein 14jähriger Schul
knabe durch das Eis Als auf deſſen Hilferuf ſein Freund herbei
eilte ergriff er dieſen beim Bein und zog ihn mit in die Tiefe
Beide ſind ertrunken

Unfälle im militäriſchen Dienſt Die 10 Kompagnie des
26 öſterreichiſchen Landwehr Jnfanterie Regiments hart
auf der Militär Schießſtätte in Rothwein bei Marburg
Scheibenſchießen Beim Patronenverſorgen funktionierte beim
Jnfanteriſten Jakob Kreſchl der Patronenzieher nicht Beim
Verſchließen des Verſchlußkolbens kam nun die im Laderaum vor
handene ſcharfe Patrone zur Exploſion und drang dem Vorder
manne des Genannten Franz Dobler in das Genick Dobler
brach zuſammen und verſchied nach wenigen Minuten

Ein anderer glücklicher verlaufener Unfall wird von der See
gemeldet Jn der Nähe von Bülk ſank die Pinaſſe des kleinen
Kreuzers Danzig die die Schüſſe anzuzeigen hatte infolge
Kolliſion mit dem Scheibenfloß gegen das ſie mit voller Fahrt
angefahren war Der aus einem Offizier und vier Mann be
ſtehenden Beſatzung gelang es rechtzeitig von dem in die Tiefe
ſinkenden Fahrzeug auf das Floß hinüberzuſpringen und ſich ſo
zu retten

Furchtbarer Tod Jn Schwarzenau Reg Bez Poſen
kam das dreijährige Kind des Arbeiters Duszynski das ſich allein
in der Wohnung befand mit ſeinen Kleidern dem ſtark geheizten
Ofen zu nahe und fand einen qualvollen Verbrennungstod

Ablaß an Antialkoholiker Das t Wort des
jüngſt verſtorbenen Meiſters Wilhelm Buſch Es iſt ein
Brauch von altersher wer Sorgen hat hat auch Likör
ſcheint ſich jetzt Papſt Pius X zur Loſung genommen zu
haben Wenigſtens meldet ein Telegramm des B Der
Jtalie zufolge ſoll der Papſt auf die Bitte des Wei en

Kreuzes beabſichtigen die likörerzeugenden Orden wie
Kartäuſer und Trappiſten zu zwingen auf ihren Likör
flaſchen einen Avis anzubringen der den Antia lkoho
likern d h den Nichttrinkern dieſer Liköre eine Reihe
verſchiedener Abläſſe erteilt Die Orden ſeien entſchloſſen
gegen dieſe Maßnahme zu proteſtieren mit der Begründung
daß ihre Liköre moraliſch auf der Höhedes Weih
waſſers ſtänden Die Geſchichte ſcheint den römiſchen
Faſchingsſcherzen ſtark voranzueilen

Iehke Nathrichten und Telegramme

Mord und Selbſtmord
Breslau 15 Jan Jn einem hieſigen Hotel wurden

geſtern abend die Leichname eines Paares aufgefunden das
ſich als Ehepaar Ritter in das Fremdenbuch eingetragen hat
Beide Leichen wieſen Schußwunden am Kopf auf Allem
Anſchein nach hat der Mann zuerſt ſeine Begleiterin er

ſchoſſen und dann Selbſtmord verübt Jn dem ſechsläu
figen Revolver ſteckten noch vier Kugeln Wie ſich heraus
geſtellt hat handelt es ſich bei der Leiche des Mannes um
den Leiter des Ziegeleiverbandes in Haynau Max Ritter der
Unterſchlagungen in Höhe von 80 000 Mark begangen hat
und geſtern mit einer Kellnerin nach Breslau geflüchtet war

Aus dem ildiz Kiosk
Konſtantinopel 15 Jan Bei der geſtrigen Zeremonie

des Handkuſſes die zum erſten Mal in VYildiz Kiosk
ſtattfand konnten ſich alle Teilnehmer von dem ausgezeich
neten Geſundheitszuſtand des Sultans überzeugen Dieſe
Zeremonie war mit einer für hieſige Verhältniſſe beſonderen
Neuerung verbunden Vier Photographen des Palaſtes

hatten gegenüber dem Thron Auſſtellung genommen und
machten eine Reihe von Aufnahmen Seit der Thronbe
ſteigung des Sultans war dies nicht zu verzeichnen Nach der
mehrſtündigen Zeremonie empfing der Sultan den engliſchen
Botſchafter in längerer Audienz Von wohlinformierter
Seite wird verſichert daß hierbei die auf der Tagesordnung
ſtehende mazedoniſche Frage nicht berührt wurde

Poſen 15 Jan Jn La mik ermordete der Wirt Go
linski ſeinen Sohn und verletzte ſich ſelbſt lebensgefährlich
Die Urſache des Verbrechens bildeten Familienzwiſtigkeiten

Paris 15 Jan Kriegsminiſter Picquart erhielt
vom Zaren den Weißen Adlerorden

Paris 15 Jan Der franzöſiſche Miniſter des Auswär
tigen Pichon erklärte daß er über den Aufenthalt in Ma
drid ſehr befriedigt ſei Die Unterhandlungen mit den
ſpaniſchen Staatsmännern haben ein vollſtändiges Ein
verſtändnis zwiſchen beiden Regierungen gezeitigt
Beide Staaten werden fortfahren auf Grund der Algeciras
akte weiter zu arbeiten

Paris 15 Jan Der Panzer Kleber der zur Zeit vor
Caſablanca ankert unterhielt andauernd tadelloſe telegra
phiſche Verbindung mit dem Eifelturm Die Ergebniſſe ſind
ſehr befriedigend Heute wurde u a berichtet daß das
Transportſchiff Nive total verloren und jede Hoffnung auf
Rettung aufgegeben ſei

Rio de Janeiro 15 Jan Der Beſuch eines großen
engliſchen Geſchwaders im Monat März in Rio iſt angeſagt
worden Die Newvorker Meldungen aus Rio über die
Entdeckung einer angeblichen fſapa niſchen Verſchwö
rung gegen das amerikaniſche Geſchwader beruhten auf
Erfindung
PaaaawaaaaaaaaatnaaaneeLeitung Otto Sonne

Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich
mann für das Feuilleton Otto Sonnez für Provinzlalnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil Eugen
Brinkmannz für den Handelsteil Fritz Ran z für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeraten
teil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Henbol
Saämtlich in Halle a S
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Handel Gewerbe und Verkehr

Der Eisenmarkt bei Iahresbeginn

Aus Essen wird geschrieben Wenn zu Anfang Dezember
von fortgestezten Preisermässigungen am Eisenmarkte zu be
cichten war so sind in den letzten Wochen die Preisreduktionen
ler Haupterzeugnisse zu einem Stillstand gekommen Die Unter
bietungen haben nachgelassen und in einigen führenden Eisen
produkten ist sogar eine Preiserhöhumg eingetreten Die Auf
träge laufen wieder ein wenig flotter ein und sowohl beim
Deutschen Stahlwerksverbande als auch beim Walzdrahtverbande
und den verschiedenen anderen Vereinigungen der Eisenindustrie
wird etwas zuversichtlicher in die Zukunft gesehen Eine
Besserung der Geldmarktverhältnisse würde ein günstigeres
Frühjahrsgeschäft zur Folge haben da die im vergangenen Jahre
stillgelegene private und öffentliche Bautätigkeit mit grösserem
Bedarfe an den Markt kommen dürfte Eine Kohlenpreis
ermässigung wird vielleicht gegen Ende des ersten Ouartals in
Erörterung gezogen werden wenn das Siegerländer Eisenstein
syndikat seine Preise für das zweite Semester 1908 festsetzt
Dieses Syndikat hat nämlich an eine weitere Preisermässigung
die Bedingung geknüpft dass auch das Kohlensyndikat mit seinen
Preisen heruntergehe Wie aus Kreisen des Siegerländer Syn
dikats verlautet hat der Abruf in Eisenstein irgend welche Ver
minderung zurzeit noch nicht erfahren auch sind für das erste
Semester reichlich Aufträge eingegangen nach dem in der letzten
Hauptversammlung erstatteten Bericht liegt ein Auftragsquantum
von 1 232 000 t zur Lieferung bis Ende Juni vor Es kommt aber
darauf an ob die gekauften Mengen auch tatsächlich abgenommen
werden was bei den Siegerländer Hütten nicht immer der Fall
war Beim Düsseldorfer Roheisensvndikat schreitet die Kund
schaft flott zur Deckung des Bedartfes für die nächsten Monate
In Luxemburger Roheisen werden zu den letzthin stark er
mässigten Preisen gleichfalls grössere Abschlüsse gemacht Die
Verhandlungen zur Erneuerung der Roheisensyndikate welche
mit dem Jahresschlusse ablaufen sollen im nächsten Ouartale
beginnen Auf dem Halbzeugmarkte hat nach dem Sehr stillen
Dezember wieder eine etwas regere Verkaufstätigkeit eingesetzt
Zu den ermässigten Preisen wird beim Stahlwerksverband in
befriedigender Weise abgerufen insbesondere hat das Export
geschäft eine Ausdehnung erfahren Sehr wenig hat sich der
Markt in Formeisen gebessert trotz der Preisermässigung lässt
der Versand noch immer zu wünschen übrig es wird allerdings
ein flottes Frühjahrsgeschäft erhofft um so mehr als die Lager
vorräte der Händler auf den dritten Teil des gewöhnlichen Vm
fanges zusammengeschrumpft sind Vor allen Erzeugnissen zeigt
Fisenbahnmaterial den besten Markt hierin sind die Werke noch
auf lange Zeit stark in Anspruch genommen und auch die Neu
aufträge lassen an Umfang wenig zu wünschen übrig Eine merk
liche Befestigung ist seit einigen Wochen auf dem Stabeisen
markte eingetreten an dem sich die Preise leicht erhöht haben
Den Bemühungen der Werke ist es gelungen in der letzten Zeit
noch grössere Mengen hereinzunehmen und es wird zurzeit
wieder mehr auf feste Preise gesehen als noch vor ein oder zwei
Monaten Die Bestrebungen zur Syndizierung des Stabeisens
sind seit dem letzten Scheitern der Verhandlungen vorläufig als
eingestellt zu betrachten Auch der Blechmarkt sieht nicht mehr
ganz so trostlos wie vor Wochen aus die Arbeitsmengen lassen
allerdings vielfach noch zu wünschen übrig und die meisten
Werke bemitzten die letzte Zeit um Betriebseinschränkungen
und die infolge der Hochkonjunktur notwendig gewordenen Re
paraturen vorzunehmen Der Markt für Schiffbaumaterial leidet
hauptsächlich unter dem grossen englischen Angebot welches
in den letzten Monaten infolge der wenig erfreulichen Verhält
nisse in der englischen Schiffsbauindustrie in Deutschland auf
getreten ist Jedoch sind nennenswerte Bestellungen auch nach
England hin nicht abgegeben worden da bei den Reedereien

allgemeine Zurückhaltung herrscht und die Ansicht Platz greift
bei geringerem Warten noch zu niedrigeren Preisen ankommen
zu können Auf dem Valzdrahtmarkte ist das Geschäft im all
gemeinen wenig verändert Die Neuabschlüsse in Walzdraht
liefen lange Zeit recht spärlich ein jedoch wird jetzt eine kleinere
Besserung gemeldet Das Geschäft in Gas und Siederöhren ist
befriedigend Von der Kleineisenindustrie befinden sich nament
lich die Schraubenfabriken in einer zufriedenstellenden Lage da
sie einen grossen Anteil an den urfangreichen Staatsbestellungen
zum EFisenbahnbau bekommen Ebenso sind die Lokomotiv und
Waggonfabriken flott deschäftigt

Berliner Börse Bei Schluss der Börse notierten Kredit
200 75 Diskonto 172,25 Deutsche Bank 231 25 Berliner Handels
gesellschaft 157,25 Kanada 158,75 Baltimore 90,37 Paketfahrt
119 75 Nordd Lloyd 107 75 Russische Anleihe von 1902 81,40
Laurahütte 218,75 Bochumer Guss 201 ,50 Harpener 203,75
Gelsenkirchen 189,25, Phönix 179 75 Dresdner Bank 138 25
Schaaffhausen 135,75 Lombarden 27,90 A G 201,25 Ten
denz Fest Auf dem Kassamarkte notierten höher
Omnibus Ges 1,75 Alsen Zementfabrik 2,25 Archimedes 3,25
Guttsmann Masch 3 Hoffmann Waggon 50 Lapp 5 Nordd
Spritwerke 3 Peniger Masch 3 Nordpark Terrain Ges 20 Mk
Halensee Terrain 10 Mk Park Witzleben 25 Mk Rhein Westkf
Ind 3 Bemberg Spinnerei 2 Eisenwerk Kraft 50 Köhn Müsen
Bergwerk 25 Rhein Nassau 5 Stolberg Zink 4,50 Dagegen
notierten niedriger Reichsschatzscheine 0,10 Preussische
Schatzscheine 0,10 Brauerei Friedrichshain 1,35 Rottweil Pulver
1,75 Spandauer Bergbrauerei 1,90 Patzenhofer Brauerei ,25
Adler Zement 3 Teutonia Zement 2 Vorwohler Zement 2
Aluminium Ind Ges 3,75 Düsseldorfer Waggon 4 Baer Stein

75 Panzer 1,25 Rhein Metallaktien 2,50 Schubert Salzer 4
Stettiner Masch 3 Stoewer 2 Zeitzer Masch 5 Westliche
Boden Ges 12 Mk Annaburger Steingut 1,50 Deutsche Kabel
werke 5 Seck 2,50 Deutsche Gasglühlicht 6 Müller Speisefett 3
Kahla 3 Triptis 1,75 Bergmann Elektr 3 Gladbacher Wolle 4
Annener Gussstahl 2 Düsseldorfer Eisen 1,75 Friedrichshütte 2
Geisweider 2 Hoesch 2,75 Osnabrücker Kupfer 2,50 Thomée 2
Langendreer 2 Bösperde 1,25

Zur Emission der neuen 4proz Staatsschuldbuchanleihe Die
Sseehandlung teilt munmehr mit dass auf die neue Preussische
Anleihe insgesamt ca 181 Mill Mk gezeichnet sind wovon 75
Mill Mk auf schuldbuchforderungen und 106 Mill Mk auf

Schuldverschreibungen entfallen Den Zeichnern werden die ge
zeichneten Beträge voll zugeteilt werden worüber jedem
Zeichner spätestens wohl in 4 Tagen eine Benachrichtigung
zugehen wird Die preussische Finanzverwaltung ist mit diesem
Resultat sehr zufrieden da das Ergebnis der Zeichnungen er
heblich über den Geldbedarf hinausgeht den der Finanzminister
zurzeit befriedigen wollte Bei Beurteilung des Resultates muss
man berücksichtigen dass diesmal nur Zeichnungen eingegangen
sind deren Urheber das Geld effektiv besitzen es anlegen wollen
und das Geld mindestens auf ein Jahr entbehren können Auch
kommen diesmal nur Zeichnungen in ländischer Kapltalisten und
Anstalten in Betracht da das Ausland sich an der Transaktion
überhaupt nicht beteiligt hat

Zur Gesellschafterversammlung des Kallsyndikats Die auf
den 22 Januar einberufene Gesellschafterversammlung wird über
die definitive Uebernahme der vom Kaliwerk Sollstedt mit
amerikanischen Käufern getätigten Verträge gemädss den An
trägen der Syndikatsverwaltung zu beschliessen haben Falls
inz wischen die zurzeit mit aussen stehenden Werken geführten
Vorver handlungen entsprechende Fortschritte machen ist die
definitive Aufnahme durch den entsprechenden Kapitalserhöhungs
beschluss auf der Tagesordnung vorgesehen Es besteht Aus
sjcht dass mit dem Kaliwerk Krügershal die Einigung
bis zum 21 Januar perfekt wird Zur Diskussion steht ferner die
Aufnahme der Werke Ludwigshall Nordhausen und Immenrode

Nordhäuser Kalwerke Aktiengesellschaft in Essen Ruhr
Nach den Bohrresultaten masste dae Unternehmen als reines

Karnaſſitwerk angesprochen werden Wie die Rhein Westkf
Ztg hört ist indessen in den letzten Tagen in einem Ouerschlag
auf eine längere Strecke Hartsalz überfahren worden Es bleibt
abzuwarten ob dies Lager weiter nachhält und abbauwürdig ist

Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft Aus Gelsenkirchen
wird von eingeweihter Seite geschrieben dass das Ergebnis des
Geschàäftsjahres 1907 für die Gesellschaft sehr günstig gewesen
ist Der Bruttogewinn der Gelsenkirchener Unternehmungen
beläuft sich auf rund 15 Mill Mk der der Gesellschaft Rote
Erde auf rund 10 Mill Mk und der des Schalker Gruben und
Hütten vereins auf rund 12 Mill Mk so dass der gesamte Roh
gewinn etwas über 37 Mill Mk beträgt gegen rund 30,7 Mill
Mark im Vorjahre Der genaue Abschluss für den Monat De
zember ist noch nicht festgesetzt jedoch lässt sich auf Grund
der 11 Monate des abgelaufenen Geschäftsjahres und der
Schätzungen über den Verlauf des letzten Monats das obige Er
gebnis als zutreffend bezeichnen Allerdings wird man dabei zu
berücksichtigen haben dass die erhöhten Löhne das Reinerträgms
beeinflussen werden und des ferneren ob die Verwaltung es
nicht für angezeigt erachten wird höhere Abschreibungen als
in den Vorjahren vorzunehmen Die Ziffern der Bruttogewinne
z natürlich keinen Rückschluss auf die zu Verteilende Divi

e Zu
Kupfererz vorkommen in der Rheinpfalz Aus Niedermohr

berichten pfälzische Blätter dass dort in diesen Tagen Kom
merzienrat Zeiler Rheinische Kreditbank Bankier Dr Bürklin
Grohé Heinrich in Neustadt a und Prof Dr Bohrmann das

Kupfererz vorkommen besichtigten Mit Eintreten besserer
Witterung sollen die bisherigen Arbeiten gefördert werden

Vereinigte Harzer Kalkindustrie in Elbingerode Harz Der
Aufsichtsrat schlägt auf das von 7 auf 3,5 Mill Mk erhöhte
Aktienkapital 7 8 Proz Dividende für das am 30 Septbr
ab gelaufene Geschàäftsjahr 1906/07 vor Die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr bezeichnet der Vorstand als befriedigend
da der fabrizierte Zement den gehegten Erwartungen entspricht

Zur Affäre Eberbach Im Anschluss an den Bericht über die
Generalversammlung der Berliner Hotelgesellschaft Kaiserhof
Wird noch aus Berlin geschrieben Die Versammlung der Kaiser
hof Gesellschaft hat in bezug auf den in Konkurs geratenen
kühnen Spekulanten Adolf C Eberbach das gleiche Bild entrollt
wie die vor wenigen Wochen abgehaltene Versammlung der
Admiralsgartenbad Aktiengesellschaft Ohne dem Vorstand oder
Aufsichtsrat der beiden Gesellschaften anzugehören hatte Eber
bach es verstanden sich von beiden hohe Kredite einräumen zu
lassen und zwar durch die Direbtoren die er selbst erst in ihre
Aemter eingesetzt hatte Der Aufsichtsrat wusste niemals etwas
von diesen Transaktionen weder beim Admiralsgartenbad noch
beim Kaiserhof Bei ersterer Gesellschaft hatte Direktor Hillen
gass den Eberbach selbst kürzlich erst zum Direktor dort be
stellt hatte diese Kreditgewährung selbständig vorgenommen
im Falle des Kaiserhofes Herr Fritz Eberbach der eigene Bruder
des nunmehr in Konkurs geratenen Finanzmannes Der Kaiser
hot hat heute eine Forderung von 420 000 Mk an Eberbach die
jenige des Admiralsgartenbades ist mehr als dreimal so gross
der tatsächliche Wert dürfte bei beiden ungefähr gleich sein
nämlich null Uebrigens scheint endlich einmal eine Klärung
in das durch die Finanzwirtschaft Eberbachs entstandene Chaos
bei beiden Gesellschaften zu kommen die er beide in schwerster
Weise geschädigt hat Ueber die gestrige Gläubigerversamm
lung wird berichtet Der Gemeinschuldner ist nicht erschienen
Nach einem Attest des Kreisarztes ist er wegen schwerer
Neurasthenie nicht verhandlungsfähig Er wurde durch Rechts
anwalt Gottschalk vertreten Rechtsanwalt Dr Erlinghausen
vertrat die Forderungen vom kHillmann Hotel vom Kaiserhot
sowie von Marie und Gottfried Eberbach Handelsrichter Ziersch
die Admiralsgartenbad Gesellschaft Justizrat Samter die San
Miguel Miner Companv Otto illengass den Vorstand der
Monopolhotel Aktiengesellschaft Gerichtsassessor a D Fleisch
mann die Kommerz und Diskontobank Schachian die Teltower
Boden Aktiengesellschaft Der Konkursverwalter erstattete dann
Bericht Der Konkurs sei für die die mit Eberbach in Ver
bindung gestanden nicht überraschend gekommen Ferner er
klärte der Konkursverwalter dass man nur eine ganz gering
fügige Aktivmasse vorfand Selbst die Villa im Harz war völlig
aus geräumt Der Konkurs konnte nur durch Zahlung eines Vor
schusses von 12 000 Mk eröffnet werden Die von den Gläu
bigern beschlagnahmten Aktiven schätzt der Konkursverwalter
auf mehrere 100 000 Mk Der Konkursverwalter schilderte s0
dann den Lebensgang und die Gründungstätigkeit von A C Eber
bach Trotz dieser kostbaren Wohmungen hatte Eberbach doch
eigentlich kaum eine Schlafstelle er wohnte zumeist in ersten
Berliner Hotels Eberbach hat niemals viel besessen Aber der
Konkursverwalter hofft dass die Beschaffung von Masse nicht
aus geschlossen sei Was den Status betrifft so sind 937 Mk
Kasse vorhanden Das Mobiliar ist zum grössten Teile nicht
mehr vorhanden Ein Automobil findet sich zwar noch vor doch
sind darauf noch 4000 Mk Beparaturkosten zu zahlen Kleider
und Kostbarkeiten sind nicht mehr gefunden worden ebenso
sind die guten Weinsorten verschwunden Die Lebensversiche
rung ist mit 1 Million Mark zugunsten der Frau Eberbachs an
gesetzt Die Aussenstände belaufen sich auf 2,28 Mill Mk Der
Konkursverwalter hofft daraus doch 50 000 Mk herauszuholen
Die vorrechtslosen Forderungen betragen 12 37 Mill Mk Die
Unterbilanz beträgt 18 Mill Mk Die Dividende auf die vor
rechtslosen Forderungen dürfte Proz betragen In der
Debatte erklärte der Konkursverwalter dass er etwa 80 000 Mk
von der Kaiserhof Gesellschaft zu fordern habe

Die Möbelstoffabrik Karl Dürfeld in Chemnitz wurde in eine
Aktiengesellschaft unter der Firma Karl Dürfeld Akt
Ges umgewandelt das Kapital beträgt 1 Million Mark Der
Vorstand wird gebildet von Karl Dürfeld jun und Walter Lignitz
Kommerzienrat Karl Dürfeld sen wurde zum Vorsitzenden des
Aufsichtsrates gewählt

Die Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit
wird ihren Versicherten für das Jahr 19097 an Ueberschuss 73
Prozent der eingezahlten Prämien zurück gewähren

Aus der Krawattenbranche Zwischen den Krawattenstoff
und Krawattenfabrikanten herrscht ein erfreuliches Einverständ
nis das in der letzten gemeinsamen Sitzung beider Verbände
an der 72 von den 101 Mitgliedern teilnahmen deutlich zutage
trat Beide Gruppen erklärten sich für den Fall eines Angriffes
von aussen her als solidarisch ausserdem beschloss der Ver
band der Krawattenhersteller den Stoffhersteltern in Streik
zeiten das grösstmögliche Entgegenkommen bei Verzögerungen
in den Lieferungen zu erweisen In derselben Sitzung wurden
die Preisserien der Marktlage entsprechend abgeändert und die
Metragen zugunsten der kleineren Fabrikanten herabgesetzt
Die in der Sitzung der Krawattenfabrikanten beantragte Ein
führung von Zahlungs und Lieferungsbedingungen für die Kund
schaft wurde von der Mehrheit mit der Motivierung abgelehnt
dass der Verband nur dazu geschaffen sel die Interessen der
Krawattenfabrikanten gegenüber ihren Lieferanten wahrzu
nehmen nicht aber um irgendwelche Massnahmen gegen die
Kundschaft zu treffen 40 deutsche und 12 österreichische Seiden
krawattenstoffhersteller haben einen Kartellvertrag abge
schlossen nach welchem sie sich gegenseitig verpflichten bei
Ausfuhr in eines der beiden Länder die dort bereits bestehenden
Zahlhungsbedingungen zu beachten

R Stock Aktiengesellschaft für Spiralbohrerfabrikation in
Berlin Die unter wesentlicher Mitwirkung der Aktiengesell
schaft Elektrische Licht und Kraftanlagen in Berlin gegründete
Gesellschaft hat im ersten Geschäftsjahre mit gutem Erfolg ge
arbeitet Nach dem in der Generalversammlung Vorgelegten
Geschàäftsbericht wurde nach 141 173 Mk Abschreibungen ein
Reingewinn von 294 975 Mk erzielt woraus eine Dividende von
8 Proz auf ein Aktienkapital von 3 Mill Mk verteilt wird Im
verflossenen Herbst ist der Betrieb nach den neuen Mariendortfer
Werken verlegt worden das den Bedürfnissen der Spiralbohrer

fabrikation angepasst ist und bei der andauernden

nach den Erzeugnissen der Gesellschaft deren Herstellung in be
deutend vergrössertem Umfange ermöglicht

Konkursnachrichten
Neueröftftnete Konkurse

Die Schlusszahlen bedeuten das Datum des Anmeidetermins

F Simon Nitschke Landsberg a 1 2
Kaufmann Otto Schiwinsky Landsberg a Markt 25 1
F W Palm Leipzig Reichsstr 33/35 10 2
Kaufmann Karl Heinrich Wessel Lübeck Holstenstr 32 12 2
Kaufmann Georg Cohn Lyck 28 I
Kaufmann Max Rosenthal Mewe 5 3
J Kahn Lederfabrikant München Marsstr 5 24 1
Kaufmann Wilhelm Karten jun Odenkirchen 10 2
Gustav Schliebner F L Salle Co Rossleben Ouerturt 27 1
F Johannes Hensel Stargard i Pomm 15 2
F Josetf Gottfeld Suhl 28 1
Kaufmann Josef Dudek Zabrze Paulstr 47 9 3
Paul Fischer Getreidehändler Kautendort Ziegenrück 20 2

Waren und Produkte
GetreideBerliner Produktenbörse 15 Jan Am Frühmarkt notierter

Weizen inl 218 221,00 Roggen inl 207 208 00 Hafer märkischenmecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
180 192 mittel 172 179 gering 167 171 russischer mittel u gering

ais runder 161,00 167,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 161 170 gute 171 182 russische und Donau leichte 156
bis 162 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 188 194 Kleine

Weizenmehl 00 29,25 31,50 Roggenmehl 0 und 1 27,20 29,00
Weizenkleie 12 50 13 25 Roggenkleie 13 00 13,50 Alles frei Bahn

Hamburg 15 Jan Weizen fest Mecklenburger und Ost
Holsteiner 212 224 Roggen fest Mecklenburger und Altmärker
194 208 russ cif 9 Pud 10/15 168,50 Gerste stetig südruss eif
136,50 Hater stetig Holsteiner und Mecklenburger 172 178 Mais
ruhig America mixed eif 121,00 La Plata eit 121 00

Pest 15 Jan Weizen fest per April 12,64 Gd 12,65 Br per
Mai Gd Br per Oktober 10,64 Gd 10,65 Br Roggen per
April 11,23 Gd 11,24 Br per Mai Gd Br per Oktober
9,24 Gd 9,25 Br Hater per April 8,21 Gd 8,22 Br per Mai
Gd Br per Oktober Gd Br Mais per AugustGd Br per Mai 6,94 Gd 6,95 Br Raps per August 16,40 Gd
16,50 Br

Kaffee
Bremen 15 Jan Kaffee behauptet
Havre 1s Jan Kaffee good average Santos per März 42 per

Mai 42, per Sept 42 per Dez 42 Ruhig
PetrolenmHamburg 15 Jan Petroleum fest Standard white loKko 7,55

SpiritusNordhausen 15 Jan Branntwein 40 Pol Proz für 100 v
105 106 66,50 67 50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
74,25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 15 Jan Spiritus fest per Jan 32 Gd per
Jan Febr 32 Gd per Febr März 32 Gd

Oele Oelsaaten Fettwaren
Bremen 15 Jan Schmalz fester Loko Tubs und Firkin 48

Doppeleimer 44
Löln 15 Jan Räböl loko 78,00 per Mai 73,50
Hamburg 15 Jan Rüböl rubig verzollt 73,00

Viehmärkte
Amtlicher Bericht der Direktion

Berlin 15 Januar Zum Verkauf standen 500 Rinder 1897
Kälber 1081 Schafe 14968 Schweine Bezahlt wurden für 100
Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark bezw für 1 Pfd in
Pfennigen Kälber a feinſte Mastkälber Vollmilchmast und
beste Saugkälber 94 99 b mittlere Mast und gute Saugkälber
79 86 c geringe Saugkäiber 48 63 Schafe a Mast
lämmer und jüngere Masthammel 83 85 b ältere Masthammel
73 76 c mässig genährte Hammel und Schafe Merzschafe
60 64 Schweine Man zahlte für 100 Pfd lebend oder
50 kg mit 20 Proz Tara a vollfleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen 57 b fleischige 53 55 c gering entwickelte 48 52 45 Sauen 53 Vom Rinderauftrieb blieben
ungefähr 150 Stück unverkauft Der Kälberhandel gestaltete
sich ruhig gute schwere Kälber brachten Preise über Notiz
Bei den Schafen fanden drei Fünftel des Bestandes Absatz S
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraussichtlich ge
räumt

Wolle
Bremen 15 Jan Baumwolle stetig Upl loko middl 60 Pfg

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 15 Jan Kartoftelmehl und Stärke 24,00 24,50 Feuchte

Stärke 14,30a gäebur g 15 Januar Prima Kartoffelstärke und Mehl für
100 Kg 25,50 25 75

Sàmereien Wochenbericht
Berlin 14 Jan 1908 Die Festigkeit in Rotklee besteht

unverändert im Zwischenhandel sind frühe Käufer auch Zeit
weilig billigere Abgeber an Landwirte aber daneben mehren
sich die Schwierigkeiten im Einkaufen und wenn auch nicht
jede übertriebene Preisforderung bewilligt wurde so hat doch
die Berichtwoche wiederum mit einer mässigen Erhöhung in
erster Hand geendet Die Käufe geschehen erklärlicherweise
bei heutiger Lage mit grösserer Vorsicht aber in ihrer Ge
samtheit bleibt trotzdem die Nachfrage weit über dem Angebote
zu einer Zeit in welcher gewöhnlich die erste Versorgung ge
ſchehen war und eine Ruhepause einzutreten pflegte Unter
diesen Umständen versprechen die nächsten Wochen da Angebot
aus Deutschland und Böhmen überhaupt nicht zu erwarten ist
eine weit stärkere Bewegung wie bisher Sächsischer Timo
tee kam mehrfach aber zu Preisen auf den Markt die den
deutschen Konsum abschrecken der gegen die weit billigere
amerikanische Saat nirgendwo etwas einwendet Die erwar
teten grösseren Zufuhren in Wundklee aus dem Osten bleiben
immer noch aus ob sie kommen werden ist fraglich Für
Luzerne erhöhte Frankreich wiederum seine Forderungen
Lupinen waren reichlich angeboten dagegen wurde gute neue
Soradella weiter gefragt

MetalleMittag Roheisen fau MAiddlesbroughGlasgow 15 Jan
warrants 48/5

Wasserständle
4 bedeutet über unter Null
Saale und Vnstrut Fall W uohs

Ariern Bräckenpesg 14 Jan a8 I ſan

Nebra Op r2 97 2,0P 50 9 1,48 2Weissenfels Op 2 7224 2v Up p 0, 0 70 041 4Trotha r i,94 s 13Alsleven Op 2 8 rr2 361 2Up r u 9Bernburg 0,81 v 751 6Kalbe p i 44 u 2Up 0,48 r0,38 16
Moldam Jaer Kger RIbe

Fall Wuchs FanſWuch
Budweis Ia c 12 ſſorgau 6Prag 0,101 21 Vittender ujungbunzl 0,00 Rhoeslau 34Laun 0,17 21 7Pardubitn 0,30 Vagdeburg 51Brandelis 40,02 Tangermde 10Uelnik 0,31 2 WVit enbge 121

r r 2 russ 41 59 ohnstol Dierden 1,75 81 a 1 7
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